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Di« „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
60 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

kgrasprevtiansvlilus » »Ir . 46.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Psg . , für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant . Parussel,
Haarenstratze Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte » . W . Scheller

für Stadt und Laad.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

s MI. Oldenburg , Dienstag , den Z. Mar 1899. XXX ! ! , . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Das russisch -englische Abkommen.
Oldenburg , 2 . Mai.

Bei dem Jahresfestessen der königlichen Akademie der
Künste in London hielt am Sonnabend Salisbury eine
Rede , in welcher er u . a . sagte:

„ " Wir sind zu einem befriedigenden Abkommen mit der
russischen Regierung gelangt , und ich hoffe , daß dieses Ab-
rommen von gutem Einflüsse sein wird . Ich will mich hier
mcht darüber verbreiten , wre weitgehende Folgen dieses Ab¬
kommen haben mag . Aber mit Rücksicht auf die Beziehungen,welche während der letzten 50 Jahre zeitweise zwischen unsund lenem großen Reiche bestanden haben , glaube ich, ist es
freudig zu. begrüßen , daß wir zu eurem Abkommen bezüglichder chinesischen Frage gelangen , welches , wie ich glaube , mit
einiger Sicherheit jeder Wahrscheinlichkeit Vorbeugen wird , daß
unsere Interessen und unsere Ziele in der Zukunft jemalskollidieren ." Salisbury kam im weiteren Verlaufe seiner Rede
aus die Allianzen zu sprechen und erklärte , von einer Allianzin dem Sinne , daß England mit irgend einer Nation zu¬sammen zum Kriege ausziehen und die Kosten und die
Gefahren eines solchen Krieges für jeden Beteiligten mit
tragen solle , von einer derartigen Allianz könne nur in einem
ganz außergewöhnlichen Falle die Rede sein . Er glaube,
England könne sich mit Recht dazu beglückwünschen , daß es
jetzt zu so vielen Nationen auf der Erde in freundschaftlichen
Beziehungen stehe . England suhle , daß die Aufrechterhaltung
dieser Beziehungen , solange seine wesentlichen Interessen und
seine Ehre gewahrt seien , das höchste Ziel sei, das ein Minister
vor Augen haben könne . Ob die Friedenskonferenz eine
Besserung der Beziehungen zwischen den einzelnen Nationen
zur Folge haben werde , wisse er nicht , aber die Thatsache,
daß eine solche Konferenz von einer Nation veranlaßt sei,
welche in Bezug aus ihre Machtmittel eine der mächtigsten
Nationen der Erde sei, sei sicher ein gutes Omen für eine
friedliche Zukunft.

Das Zustandekommen einer Verständigung zwischen
England und Rußland über die Abgrenzung der beiderseitigen
Interessensphären in China ist ein Ereignis , das von den
aufrichtigen Freunden des Weltfriedens gewiß mit größter
Genugthuung ausgenommen wird . Wenn es auch eine etwas
optimistische Auffassung sein mag , der Lord Salisbury
Ausdruck gab , indem er in seiner oben im Auszuge wieder¬
gegebenen Rede die Sache so hinstellte , als ob nun für un¬
absehbare Zeiten jeder Konflikt zwischen den beiden mächtigen
Rivalen ausgeschlossen sei, so ist doch schon die Thatsache,
daß selbst für so entgegengesetzte Interessen bei einigem guten
Willen eine gütliche Einigung sich finden ließ , von nicht zu
unterschätzender Bedeutung . Ob England und Rußland auch
fernerhin sich stets friedlich auseinandersetzen können und
wollen , wer möchte dafür eme Garantie übernehmen ? Aber
es ist schon viel gewonnen , wenn man weiß , daß nicht überall,
wo die beiden Großmächte in fremden Erdteilen sich gegen¬
überstehen , daraus notwendig ein ernster Konflikt entstehen
muß . Durch einiges Entgegenkommen von beiden Seiten
läßt er sich vermeiden , und dieses Entgegenkommen ist möglich,
wenn man nur will.

Der englische Premierminister hat aus diesem Anlaß in
überschwenglicher Weise die Friedensliebe der beiden
Staaten gepriesen . Aber daß es nicht die Rücksichtnahme
auf den allgemeinen Frieden und das Wohlergehen der
Völker allein war , die ihnen diese versöhnliche Haltung
diktierte , weiß Lord Salisbury am besten . Die Engländer
haben sich zu Konzessionen bereit finden lassen , ja , sie haben
nach einigem Widerstreben in die räumliche Abgrenzung der
einzelnen Einflußsphären gewilligt , weil sie sicher sind , auch
so noch ein recht gutes Geschäft zu machen , und weil sie
andererseits Ursache haben , vorläufig wenigstens eine kriegerische
Verwicklung zu vermeiden . Was aber Rußland zu so
unerwarteter Nachgiebigkeit veranlaßte , das hat der russische
Finanzminister Witte unlängst mit anerkennenswerter
Offenheit ausgesprochen . Rußland braucht Geld , und es
braucht Msatz für seine Produkte ; in beiden Beziehungen
sieht es sich auf England angewiesen , und darum hält es
es für zweckmäßig , mit England in Freundschaft zu
leben . Die kontinentalen Mächte sind für das russische
Getreide durch hohe Schutzzölle fast ganz verschlossen.
England importiert Getreide , es gehört schon jetzt zu den
ständigen Abnehmern Rußlands , und man hofft , daß der
Verkehr ein noch lebhafterer werden soll . Besonders aber
rechnet man auf den englischen Markt für die Befriedigung
des russischen Geldbedarfs . Die russisch -französische Allianz
hat eine Zeit lang ihre Schuldigkeit gcthau , aber sie hat
neuerdings an Zugkraft bedeutend eingebüßt , und das fran¬
zösische Kapital beginnt sich dem russischen Liebeswerben

gegenüber spröde zu zeigen . Auch in Deutschland findet man
nicht mehr eine so offene Hand wie früher . Und so wenden
sich denn die Blicke des russischen Finanzministers gen London,
und man sucht die Freundschaft Englands trotz aller Jnter-
esienkollisionen und Rivalitäten . So werden auch die Künste
der Diplomatie oft genug beeinflußt durch Rücksichten
materiellster Natur , und man hält selbst mit dem Erbfeinde
gute Freundschaft , wenn man ihn brauchen zu können meint.

Zwar halten solche Liaisons meist nicht länger vor als
der Anlaß , der sie hervorries , aber wo sie auf einer wirk¬
lichen Gemeinsamkeit der materiellen Interessen beruhen , da
tragen sie oft eine bessere Gewähr des Bestandes in sich, als
sie wohlgefügte Kundgebungen zu Gunsten des allgemeinen
Weltfriedens je zu bieten vermögen.

Der Wortlaut des englisch -russischen Abkommens liegt
noch nicht vor . Salisbury wurde gestern im englischen
Oberhause darüber von Lord Kimberley interpelliert und
sagte in Beantwortung der Interpellation:

„Ich bin nicht ganz sicher, ob ich in Uebereinstirnmung
mit den Wünschen der russischen Regierung handle , wenn ich
hier auf diese Angelegenheit eingehe . Ich konnte das nicht
feststellen , doch denke ich, sobald der Wortlaut vorliegt , den¬
selben auf den Tisch des Hauses legen zu können . Die all¬
gemeine Tendenz des Abkommens ist, daß es ein Eisenbahn¬
abkommen , betreffend unsere beiderseitigen Operationsgebiete in
China , darstellt . England verpflichtet sich, den Bahnbau nördlich
der großen Mauer durch Engländer oder andere weder zu
unternehmen noch zu ermutigen ; Rußland unterzieht sich genau
der gleichen Bestimmung bezüglich des Jangtsebeckens . Einige
genauere Bestimmungen gelten der nach Nintschwang zu er¬
bauenden Bahn , die namentlich den Streitgegenstand gebildet.
Es liegt mir sehr daran , daß es nicht den Anschein ge¬
winne , als ob ich den einzelnen Bestimmungen des Abkommens
übertriebene Wichtigkeit beilegte , aber ich lege dem Umstande
sehr große Wichtigkeit bei, daß das Abkommen unterzeichnet
ist, weil mir das als ein Zeichen guter Gesinnung zwischen
beiden Regierungen erscheint , die sehr zu wünschen ist . Was
noch mehr zu wünschen ist, ist, daß zwischen Rußland und-
England gute Gesinnungen allmählich heranwachfen mögen.
Das gegenwärtige Abkommen wird von Wert sein , indem es
die Möglichkeit einer Kollision zwischen beiden Regierungen in
jenem fernen Weltteil verhütet ; es ist daher ein Pfand für
künftiges Einverständnis für lange Zeit . Ich hoffe , daß es
zu künftigen Abmachungen über andere Gegenstände führen
wird ." (Beifall .)

Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus aus
Petersburg hat die Vereinbarung zwischen England und
Rußland nicht die Form einer Konvention , sondern besteht
in einer Note , deren Duplikate zwischen Murawiew und dem
englischen Botschafter Scott ausgetauscht wurden . In der
Einleitung der Note wird erklärt , daß beide Länder Über¬
einkommen , die Integrität und Unabhängigkeit Chinas
aufrecht zu erhalten . Die Note , welche nur kurz ist , enthält
keine Bezugnahmen auf Einflußsphären , sondern trifft Vor¬
kehrung gegen einen etwaigen Interessengegensatz bezüglich
des Ausbaues von Eisenbahnen in der Mandschurei und am
Ucmgtsekiang.

Die londoner Morgenblätter von gestern besprechen das
Abkommen mangels Kenntnis des genauen Inhalts mit
Vorsicht und schlecht verhehltem Mißtrauen . Die „Times"
meint , nur eine loyale Beobachtung und Durchführung
russischerseits könnte den alten Argwohn , mit dem Rußlands
Absichten und Versprechungen in England betrachtet würden,
verscheuchen . Andere Blätter erblicken indes eine gewisse
Errungenschaft darin , daß Rußland Englands Rechte im
Jangtsethale anerkenne.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Reichsgerichtspräsident a . D . vr . Simson
konnte gestern den 70jährigen Gedenktag seiner Doktor-
Promotion begehen , aus welchem Anlaß ihm vielfache
Blumenspenden , namentlich auch aus akademischen Kreisen,
zugingen . Die Nationälliberale Fraktion des Abge¬
ordnetenhauses sandte ihm folgendes Telegramm : „Dem
ersten Präsidenten des deutschen Reichstages sendet die herz¬
lichsten Glückwünsche zu seinem heutigen Ehrentage die
nationalliberale Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses.
I - A . : Hobrecht ." — Das Befinden Or . Simsons ist ein
besorgniserregendes . Die im 89 . Lebensjahre natürliche
allgemeine Schwäche hat in den letzten Tagen sehr An¬
genommen.

— Der langjährige frühere Reichstags - und Landtags¬
abgeordnete Or . Hamm ach er , der vor einigen Tagen von
einer dreimonatigen Reise nach Egypten nach Berlin zurück¬
gekehrt ist, vollendete gestern in vollster körperlicher und geistiger
Rüstigkeit das 75 . Lebensjahr . Die nationalliberale Fraktion
sandte ihm einen herzlichen Glückwunsch.

— Ueber die Unterredung , die der Vorstand deS
Centralverbandes der Vereine selbständiger Ge¬
werbetreibender jüngst mit dem Finanzminister über
die Warenhausfrage hatte , wird der „ Voss . Ztg . " nachträglich
noch Folgendes mitgeteilt:

Herr v . Miguet empfahl dringend die Organisation
des Mittelstandes : das Fehlen dieser Organisation habe
zum Teil die heutige Notlage des Mittelstandes verschuldet.
Die Bildung der Centralvereine fand seinen vollen Beifall,
und er spornte die Herren an , unbekümmert um links und
rechts auf dieser Bahn sortzuschreiten . Wenn erst der Mittel¬
stand eine Macht im Staate geworden , dann würden alle
Parteien mit ihm rechnen müssen . Der Staat wolle gern
Helsen, aber gegen den Willen der Parteien lasse sich auf
gesetzlichem Wege nichts für den Mittelstand thun.

— Aus Berlin , 1 . Mai , wird uns geschrieben : Von
einer „Maifeier " im großen Stile ist heute in der Reichs¬
hauptstadt wenig zu bemerken gewesen . Das kühle , unbeständige
Wetter lud auch nicht eben zum Feiern ein , während sonst
dieser Tag gerne zu Ausflügen in die Umgegend benutzt wurde.
Die sozialdemokratischen Gewerkschaften hatten zwar eine be¬
deutende Anzahl von Versammlungen heute Vormittag ver¬
anstaltet — ungefähr drei Dutzend — aber der Besuch soll
nur mäßig befrieoigt haben . Das Straßenbild wies keinerlei
Veränderung aus , überall herrschte die gewohnte Geschästs-
thätigkeit . Feiernde Arbeiter sah man nur vereinzelt . Der
„demonstrative Zug " wird in der Maiseier von Jahr zu Jahr
schwächer ; ein immer kleinerer Teil von Arbeitern hält an
dieser Kraftprobe fest . Das Hauptkontingent stellen die
Arbeitslosen.

— Eine Wendung in Bezug auf die Kanalvorlage
hat sich nach der „ Freist Ztg . " vollzogen . Die konservativen
Parteien und die gegnerische Hälfte der Centrumspartei haben
mehr und mehr die Hoffnung aufgegeben , mit einer blanken
Ablehnung der ganzen Vorlage durchdringen zu können . Sie
wollen deshalb den Dortmund - Rheinkanal zugestehen,
um desto entschiedener den Mittellandkanal zu be¬
kämpfen . Der Dortmund -Rheinkanal für sich allein würde
wesentlich nur die Bedeutung eines Ansfuhrkanals für Kohlen
nach dem Rhein und nach Holland haben . — Mit dem
Mittellandkanal und der Preisgabe der Kanalverbindung
nach der Weser und nach der Elbe würde auch die Kanalisierung
der Weser bis Bremen scheitern . Für dieses sogeirannte
Kompromiß wird augenblicklich in parlamentarischen Kreisen
sehr lebhaft agitiert.

— Die Pfingstferien des Reichstags sollen nach
der Absicht des Präsidiums im Beginn möglichst weit hincms-
geschoben und dem Pfingstfeste nahegerückt werden . Man
will namentlich die zweite Beratung der Novelle znm
Jnvalidenversicherungsgcsetz , die von der neunten Kommission
durchberaten worden ist , im Plenum bis zu den Ferien er¬
ledigen.

— In der Friedhofs - Angelegenheit Friedrichs¬
hain beschloß der berliner Magistrat , den Stadtverordneren
den gemachten Vorschlag des Vorsitzenden des Bezirksausschusses
Kaiser zur gütlichen Beilegung des Rechtsstreites mitzurenen
und sie zu ersuchen , mit dem Magistrat in einer gemischcen
Deputation zu verhandeln.

— Von deutscher Seite werden gegen Amerika
Entschädigungsansprüche wegen der Verluste aus oon
Philippinen geltend gemacht . Der „ Schlest Ztg ." wiro
darüber offiziös geschrieben:

Da zu Manila kein einziges amerikanisches Hans mit
Import und Export vorhanden ist , so werden amerikauiscye
Interessen gar nicht betroffen . Die Amerikaner , welche erst
nach der Okkupation im Frühjahre 1898 dahin gekommen sino,kommen nicht in Betracht und sind durchaus ein recht minder¬
wertiges Element . Die Verluste treffen nur Deutsche und
die mit ihnen verbundenen Schweizer Häuser , sowie eng¬
lische Firmen ; die Schäden erreichen nach und nach eine große
Höhe . Den bisher erhobenen Ersatzansprüchen , die infolge der
Beschießung von Jlo -Jlo erhoben worden sind , stehen die
leitenden Amerikaner ablehnend gegenüber . Der deutsche
Wahlkonsul in Jlo - Jlo , Streifs , dessen Besitztum nebst
den darin befindlichen Waren der von ihm vertretenen
Häuser vollkommen Zerstört worden ist , hat ans seinen
Entschädigungsanspruch vom General Otis eine glatt ab¬
lehnende Antwort erhalten . Diese Weigemng wird damit
begründet , daß Jlo -Jlo damals noch spanisch gewesen wäre.
Es ist nicht anzunehmen , daß dieser Standpunkt von einer
der interessierten Regierungen anerkannt wird , oder daß auch
das Kabinett von Washington ihn zu dem seinigen macht.Andere Deutsche , die ihr Eigentum durch das Bombardement
von Jlo -Jlo verloren haben , machten Ansprüche aus Ersatz
ihres Privatbesitzes in der bescheidenen Höhe von noch nicht
ganz 2000 Dollars . Auch dies wurde verweigert ; später
scheute man sich nicht , den Geschädigten eine ganz ungenügende
Abfindungssumme anzubieten.

Nach allen diesen Einzelheiten wird die Entschädigungs¬
frage noch zu langwierigen Verhandlungen mit der
Regierung zu Washington führe »!.



« eirerrerch -rmgarn.
Die österreichische Regierung hat nach der „ NeuenFr.

Pr . " den Plan, die Sprachenfrage auf Grund des
Paragraphen 14 durch ein provisorisches Gesetz zu regeln,
bei Seite gestellt und dürfte denselben fallen lassen.

Afrika.
In der südafrikanischen Republik sind die gesetzgebenden

Körperschaften am Montag eröffnet worden. In der Er¬
öffnungsrede, welche betont, daß die Republik in Frieden mit
allen auswärtigen Mächten lebe , werden Vorlagen bezüglich
des Wahlrechts , der Minengerechtsame und der Dynamitfrage
angekündigt. Da die Niederländisch-Südafrikanische Eisen¬
bahngesellschaft von ihrer Schuld an die Republik zwei
Millionen abgezahlt habe, werde die Aufnahme einer Staats¬
anleihe für jetzt unnötig . Der Thätigkeit des vr . Leyds in
Europa zollt die Rede besondere Anerkennung. Schließlich
wird dargelegt, die Minenindustrie habe im vergangenen Jahre
sehr große Fortschritte gemacht. Der Ertrag belaufe sich auf
16,240,630 Pfund , d . i. gegen das Jahr 1897 ein Mehr von
4,586,905 Pfund . Die Südafrikanische Republik sei jetzt das
bei weitem am meisten Gold produzierende Land der Welt;
Transvaal liefere 28Vs Proz . allen Goldes, das jährlich in
der Welt produziert wird.

Aus dem GrMerzoytum.
(Der Nachdruä unserer srit Korr ^ vondenz -eiSen versehenen Originalberlchr
ift nur mir genauer QueLenangaLs geüerre :. Mirreilungen und Berichte

Lber lokale vorkommnine stnd der Redaktion fter- willkommen.)

Oldenburg , 2 . Mai.
* Vom Hofe. Die Erbgroßherzoglichcn Herrschaften

begaben sich gestern Nachmittag mit dem bei ihnen zu Gaste
weilenden Landstallmeister von der Marwitz nebst Gemahlin
nach Rastede.

Gestern Abend nahmen die hohen Herrschaften an dem
Abschiedsesscn für Herrn Leutnant von Engel im Dragoncr-
Offizier-Kasino teil.

Heute Vormittag begäben sich der Erbgroßherzog, die
Erbgroßherzogin und die Herzogin Sophie Charlotte an
Bord des Dampfers „Sirene " nach Geestemünde, von wo
sie heute Abend an Bord der dort einer Reinigung und
Reparatur unterzogenen Dampshacht „Lensahn" hierher
zurückkehren.

4t, Militärisches . Die Bataillonsbesichtigungen des
oldcub. Jnf .- Negts . Nr . 91 finden am 18 . und 19 . d . Mts.
auf der Alexanderhausheidc statt . Das 1 . und 3 . Bataillon
exerzieren an dem erstgenannten Tage , das 2 . Bataillon am
IR Zn der Besichtigung treffen Se . Exc . General der
Infanterie v . Vomsdorff und der Divisions -Kommandeur
der 19 . Infanterie -Division, Generalleutnant v . Blumenthal,
Exc ., ans Hannover hier ein . Während der Korpskommandenr
schon in früheren Jahren als Generalstabschcf des 10 . Armee¬
korps Gelegenheit hatte , den Vorstellungen des Regiments
beiznwohnen, wird General v . Blumenthal zum ersten
Mal zu diesem Zwecke hier anwesend sein.

11. Kirchliche Nachrichten . Am 23 . April d . I . ist
in Heidelberg der emeritierte Pfarrer , Kirchenrat Johann
Georg Friedrich Thaden, ans diesem Leben abgcrufen.
Er war am 24 . Oktober 1816 in Jever geboren, studierte
in Jena , Heidelberg und Tübingen , bestand am 16 . März
1842 sein erstes und am 18 . August 1847 sein zweites
theologisches Examen und wurde am 26 . September 1847
als Hilfsprediger in Waddewarden ordiniert . Im Jahre
1850 wurde er Pfarrer in Oldorf , welche Stelle er bis zum
Februar 1893 bekleidet hat , wo er unter Verleihung des
Titels Kirchenrat emeritiert wurde.

* Personalien . Der Postassistcnt Möhlmann ist
von Varel an das hiesige kaiserliche Postamt versetzt . Der
Telegraphenanwärter Willen bei dem kaiserlichen Postamt
in Brake ist zum Tclegraphcnassistcnten ernannt.

* Persvnalnachrichte « . Angcstelltsind der Postanwnrtcr
Hesse ni Jever als Postassistent und der Telegraphenanwärter
Willen in Brake (Oldenburg) als Telegraphenassistent.* Ernennung . An Stelle des zum Stadtkämmcrer
ernannten Aktnars Dümcland ist der Hilfsaktuar Eiben
zum Magistratsaktuar ernannt.

* Das Wetterfest des oldcnlmrgifchcn Dragoner-
Regiments wird am Freitag , den 5 . d . Bits , nochmals
wiederholt . Der Beginn ist auf präzise 7 Uhr festgesetzt.
Der Schluß erfolgt so früh, daß auswärtige Besucher
den Zug 9 Uhr 35 Minuten nach Bremen noch benutzen
können.

* Frl . Rerso » war gestern Mittag ins Elisabeth Anna-
Palais befohlen worden und wurde dort von den erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften und der Herzogin Sophie Charlotte
äußerst liebenswürdig empfangen. Sie stattete ihren Dank
ab für die ehrenden Blumcnspendcn der hohen Herrschaften
und ihre stete Teilnahme an ihrem Geschick. Die hohen
Herrschaften versicherten sie ihres fortdauernden Wohlwollens,
luden sie zum Gastspiel ein und kargten nicht mit huldvollen
Gnnstbeweisen. — Frl . Nerson geht zunächst nach Warmbrunn
zur Herstellung ihrer angegriffenen Gesundheit.

* Elisadethstift . Die Kollekte am Jahresfest erbrachte
im ganzen 125 Mk. Air demselben Tage fiel erfreulicher
Weise dem Elisabethstift ein Legat von 100 Mk. zu aus
dem Nachlaß des hiersclbst verstorbenen Rentners Herrn
L . St.

* Nerrbrnt der Heimstätte „Friedas Frieden"
Mit dem Bau dieser neuen Heimstätte für altersschwache und
kränkliche Frauen und Jungfrauen soll im Juni d . I . begonnen
werden. Das Bautäpital ist bekanntlich von einem hochherzigen
Stifter , der ungenannt zu bleiben wünscht , hergegebenworden.
Als Bauplatz ist nunmehr endgiltig die unmittelbar hinter
dem „ Elisabethstift" am sogenannten Philosophenwege be-
legene Krongutsweide, welche mit Allerhöchster Genehmigung
gegen eine andere daselbst gelegene Weide ausgetauscht
wurde, gewühlt worden, und ist damit ein Terrain ge¬
wonnen, dessen Lage in jeder Beziehung für den Neu¬
bau eine überaus günstige ist. Sie ist außerdem so groß,
daß die Heimstätte auch noch mit ausgedehnten Parkanlagen
rings umgeben werden kann . Der Bau ist der seit Jahren
mit der Aufführung und Einrichtung von Krankenhäusern
vertranten Firma Wittling und Güldner zu Charlottenburg-

Verun übertragen. Die Pläne sind m dem Schaufenster
von Schmidts Buchhandlung am Casinoplatz (Segelten)
ausgestellt.

* Rückstände ausgeloster Oldenburgischer Landes-
schuldverschreibungen der Eisenbahn -Prämien -Anleihe.
Tie folgenden, bei den 1871 bis 1898 einschl . stattgehabten
40 Ziehungen der 40 Thlr . - Schuldscheine der Eisenbahn-
Prämien -Anleihe des Herzogtums Oldenburg von 1871 aus¬
gelosten Obligationen sind noch nicht zur Einlösung gekommen.

Mit Prämien - Beträgen:

Nr. Betrag

Mk.
Ziehungs-Jahr. Nr. Betrag

Mk.
Ziehungs

-
j

Jahr

.

j

3750 300 1898 60,925 180 1894
9743 600 1898 70,763 300 1894

11,459 300 1898 72,833 180 1898
26,205 300 1895 74,369 180 1896
33,509 180 1898 76,214 300 1898
37,113 180 1898 78,382 180 1895
37,239 30,000 1898 99,285 600 1898
56,368 180 1893 110,388 180 1896
56,967 180 1896 112,851 180 1892
59,910 600 1894 113,490 180 1898

Außerdem ist eine große Anzahl Nummern mit einem
Nennbeträge von je 120 Mk. vorhanden, welche noch nicht
zur Einlösung gekommen sind.

* Bezüglich des am Sonnabend mttgekcllten
Bieneudiebftahls beim Landmann Fischer in Bürgerfelde
sei noch bemerkt , daß der Bieneuzüchterverein 20 und der
Geschädigte 10 Mk . Belohnung für Ermittelung des Diebes
ausgesetzt haben. Der Thäter hat einen Korb Bienen aus
dem Stande genommen, den Korb, etwa 50 Schritt von
diesem entfernt, durchschnitten und an 15 Pfund Honig mit¬
genommen. Bis jetzt fehlt von dem Diebe jede Spur . Auch
über den Verbleib des Honigs hat man keine Anhaltspunkte.

* Aus Augst vor dem Steuerzettel hat sich ein
Amerikaner mit Namen Klabnnde, welcher sich seit vorigem
Herbst hier häuslich niedergelassen hatte , wieder über den
„ großen See " begeben . Als angeblicherMillionär , der seinen
Reichtum in Californien beim Goldgraben verdient haben
wollte, sollte er hier zur Steuer herangezogen werden. Nach
Zustellung des Steilerzettels wurde es ihm hier aber un¬
heimlich , und er zog cs vor, schleunigst wieder nach Phila¬
delphia znrückzukehren.

X Ein grosses Trauergefolge geleitete heute Morgen
die Leiche des Nechnnngsrats Drees von der hiesigen kaiser¬
lichen Oberpostdirektion zu Grabe . Auf dem Postgebäude
war halbmast geflaggt.

Der vom Zuge überfahrene Schlosser Schneider»
welcher , wie wir gestern berichteten, im Peter Friedrich Ludwig-
Hospital Aufnahme gefunden hat , befindet sich den Umständen
nach leidlich . Die Amputation des mehrfach gebrochenen
Beines ist bis jetzt noch nicht erfolgt. Ob sie notwendig wird,
steht noch dahin.

O Die „ Rudclsburg " , das bekannte große Etablissement
an der Ofenerstraße, ist mit dem 1 . Mai d . I . von Herrn
Beruh. Schroeder, dem bisherigen Inhaber des Restaurants
„ Zur Kiantschaubucht" übernommen worden. Unsere Leser dürste
es interessieren, daß Herr Schroeder demnächst in der „ Rndels-
bnrg " ein Sommerthcater eröffnen wird, welches unter
der Leitung des Herrn Schauspieler Carl Bender stehen
soll . Die Vorstellungen sollen bereits in nächster Zeit beginnen.

* Tcr frühere Kapitän der Braker Bark „ Amazone " ,
Baumeister, ist am Sonnabend in schwer leidendem Zustande
ins Braker Amtsverbandskrankenhaus gebracht worden. Bau¬
meister übernahm, wie der „ Wsb." berichtet, das Schiff, aus
dem er bis dahin als erster Steuermann gefahren hatte , im
vorigen Jahre in Portland (Oregon) von Kapitän Morisse,
der feinen Posten wegen Krankheit nicderlegen mußte , und
brachte cs nach East-London (Südafrika ) , wo das Schiff am
10 . September ankam. Am 21 . September nun war der
Kapitän gegen Abend an Land gegangen. Den andern
Morgen wurde er von einem Polizisten unten am Strande
liegend in schwerverletztem Zustande ausgesnnden. Baumeister
hatte, wie sich nachher hcrausstellte, als er nachts an Bord
wollte, den Weg verfehlt und war von der Klippe 50 bis 60
Fuß tief auf den Strand hinabgestürzt. Er ward ins Kranken¬
haus gebracht , wo man fand , daß er außer einigen Verletzungen
am Kopse einen Bruch der Wirbelsäule davon getragen hatte.
Bis zum 17 . März lag nun Baumeister im Krankenhause,
ohne daß sich sein Zustand besserte . Schließlich hielt man es
für angezcigt, ihn :n die Heimat befördern zu lassen . Er
ward aus ein Gummikissen gebettet und an Bord eines nach
England abgehenden Dampfers gebracht . Zur Pflege ging
eine Krankenwärterin mit . In Southampton kam Baumeister
dann aus den Lloyddampfcr „Lahn"

, der ihn mit nach
Bremerhaven nahm . Von dort ans ist er dann mit dem
Dampfschiffe nach Brake gebracht worden. Die Wärterin
kehrt nach East-London zurück . Eine Genesung des bedauerns¬
werten, gelähmtenMannes ist ausgeschlossen . — Anstelle Bau¬
meisters hat damals der zweite Steuermann der „ Amazone"
das Schiss nach Sydney gebracht, wohin dann von Brake ans
Kapitän Gieseke reiste , der das Schiff jetzt führt . Gegenwärtig
ist es auf der Reise nach London begriffen.

H *

(D Westerstede , 1 . Mai . Dem heutigenViehmarkt
waren reichlich 300 Stück Vieh zugctrieben. Es herrschte
ein flotter Handel und wurde fast sämtliches Vieh verkauft.
Für tiedige Kühe und für Ochsen wurden bis zu 400 Mk.
und auch wohl darüber bezahlt. Tiedige Quenen erzielten
Preise bis zu 350 Mk. Besonders große Nachfrage war
nach tiedige»: Vieh und besseren : Weidevieh. — Sonnabend
wurde die Fischerei in den Wasserzügen usw . der hiesigen
Gemeinde auf 6 Jahre öffentlich verpachtet. Es wurde im
ganzen ein jährlicher Pachtpreis von 160 Mk. erzielt.
Bislang betrug derselbe nur 42 .50 Mk.

Westerstede , 1 . Mai . Am 7 . d . M . kann der Maschinist
Jürgens hier fein 25jäkmges Dienstjnbiläum feiern. Seit 29
Jahren ist Herr I . bereits auf der WesterstederSchmalspur¬
bahn als Lokomotivführer thätig . (Aml.)

-ic- Brake , 1 . Mai . Herr Gastwirt Fr. Pnnkcn zu
Harrten verkaufte seinan der Mittelstraße belcgencs Immobil,
in welchem er eine flotte Wirtschaft betreibt, an Herrn
Bäcker Atbers aus Delmenhorst für den Preis von

23,000 Mark . Den Verkauf vermittelte Herr Auktionator
Fischbeck Hierselbst.

-o- Hude, 1 . Mai . Seit voriger Woche ist die beim
hiesigen Bahnhofsgebäude eingerichtete elektrische Be¬
leuchtungsanlage in Betrieb genommen. WelcherKontrast
gegenüber der bisher hier gebräuchlichenPetrolenmbeleuchtung!
Es sind im ganzen 13 Bogenlampen ausgestellt. Natürlich
hatten sich an den ersten Abenden nach der Inbetriebnahme
zahlreiche Neugierige eingefunden, um das Ereignis
anzustaunen.

Brake » 1 . Mai . In der Versammlung des Vereins der
freisinnigen Volkspartei am Sonntag wurde der Vorstand ge¬
wählt » als Vorsitzender I . C. Lührs , als Beisitzer Harksen
in Golzwarden und Freitag in Hammelwarden, als Kafsensührer
F . Paasch, als Schriftführer H. G . Frerichs. Danach war
Rechnungsablage, wobei sich ein Ueberschuß herausstellte.
NachBericht des Kassesührerswurden bei der letzten Reichstags¬
wahl annähernd 450 Mk. ausgegeben. Eine Unterredung über
die politischen Verhältnisse fand hiernach statt . ( „ W .-B ." )

— Berne , 1 Mai . Am letzten Donnerstagfand in Rabes
Gasthof Hierselbst eine General-Versammlung der Spar - und
Darlehnskasse statt , welche gut besucht war . Aus der
Jahresrechnung pro 1898 entnehmen wir folgendeEinzelheiten:
Einlagen wurden gemacht 176,252 Mk 86 Pfg . , Darlehn
wurden zurückbezahlt 88,015 Mk., Provisionen und Zinsen sind
erhoben 2567 Mk. 54 Pfg ., Einlagen wurden zurückgezahlt
131,685 Mk. 31 Pfg ., Darlehen wurden gewährt 130,535 Mk.,
Zinsen und Provisionen sind gezahlt 284 Mk. 91 Pfg ., die
Verwaltungskosten betrugen 169 Mk. 05 Pfg . Die Summe
aller Einnahmen und Ausgaben incl. Kassenbestand betrugen
289,625 Mk. 71 Pfg . Der Reingewinn belief sich aus 960 Mk.
99 Pfg . Am 1 . Januar 1898 belief sich die Zahl der Ge¬
nossen auf 47, neu hinzugetreten sind 17 , abgegangen keine.
Der Zinsfuß wurde vom 1 . Mai d . I . ab festgesetzt wie folgt:
für Einlagen mit 6monatlicher Kündigung aus 3stg Prozent,
für Einlagen mit 3monatlicher Kündigung auf 3 Prozent , für
Einlagen mit kurzer Kündigung auf A/s Prozent . Für Dar¬
lehn an Mitglieder soll der Zinsfuß nach den : Neichsbank-
diskont berechnet werden, derart , daß, wenn letzterer ää/s Prozent
oder mehr beträgt, an Zinsen 4>/z Prozent , im anderem Falle
aber nur 4 Prozent zu zahlen find. Der Vorstand besteht aus
den Herren C. H. Vnlling-Schlüte, Joh . Röfer -Berne uno
H . Koopmann-Ollen, der Äufsichtsrat aus den Herren C. F.
Wenke -Bettingbührm , H . C. Reumann -Dreisielen, G . W . Lampe-
Berne. (St . B .)

A Delmenhorst , 1 . Mai . Gestern und heute wurde
hier der Frühlingsmarkt abgehaltcu. Dem Viehmarkte waren
310 Stück Hornvieh und 642 Schweine zugeführt. Der Handel
in Hornvieh war recht lebhaft und erbrachte hohe Preise, in
Schweinen dagegen schleppend . Ein zahlreiches Publikum aus
der weiteren Umgegend hatte der Markt angezogen, südaß ein
reger Verkehr herrschte . Taschendiebehaben sowohl gestern als
heute hier ihre Thätigkeit entfaltet und jedesmal ein
Portemonnaie aus der Tasche gestohlen . Zun : Glück ist es
gelungen, wenigstens gestern den Dieb ans frischer That zu
erfassen . Dem Vernehmen nach ist es ein junger Bursche, der
trotz seiner Jugend leider in diesen Machenschaften schon
Erfahrung besitzt.

Harpstedt , 1 . Mai . Nach der hier am Donnerstag
Vormittag stattgefundenen Kontroll-Versammluug entstand in
der Roggeschen Gastwirtschaft zu Dünsen, wo mehrere junge
Leute dem Schnaps tüchtig zugesprochen , eine blutige
Schlägerei, wobei auch das Messer eine Hauptrolle
spielte. Ein hiesiger Dienstknecht , welcher bei derartigen
Raufereien wohl zu finden ist, ist total mit Wunden und
Beulen bedeckt und erhielt außerdem noch einen großen Schnitt
in den Unterleib, sodaß die Gedärme heraustraten . Da der
hiesige Arzt, Herr vr . weck. Ehrhorn , verreist war , mußte ein
Arzt aus Bassum herbeigeholt werden. Der Verletzte liegt
noch schwer krank darnieder. Der Thäter ist bis soweit noch
nicht ermittelt, derselbe würde seine Bestrafung nach den:
Militärgesetz erhalten. (D . K.)

pp Vechta , 29. April. Mit dem 15 . Mai scheidet Herr
GcrichtsschreiberRaster von hier, um die ihm übertragene
Amts einnehmer -Stelle bei der Aintsrezeptur Varel II in Bock¬
horn zu übernehmen. Herr Raster galt in seine : :: Ressort
als ein äußerst tüchtiger, gewandter Beamter , welcher sich
sowohl im amtlichen wie gesellschaftlichen Verkehr großer Be¬
liebtheit erfreute. Er hat während seiner 19jährigen Thätigkeit
bei ::: hiesigen Gericht namentlich die große Umsicht erfordernde
Stelle eines Pupillenfchreibers verwaltet , außer anderen Ge¬
schäften auch periodenweise die Amtsanwaltschaft vertreten.
Alle, die mit ihm in irgend welcher Weise in Berührung
gekommen sind , bedauern daher seinen Fortgang.

Jever , 1 . Mai . Am letzten Freitag Abend ' hielt der
Männer - Turnverein feineordentlicheGeneralversammlung
ab. Die vom Kassierer ausgestellte Rechnung für das ver¬
flossene Jahr wies eine Einnahme von 1573,71 Mk., eine
Ausgabe von 1446,51 Mk. , somit einen Kasscnbestand von
127,20 Mk. auf . Die Zahl der Mitglieder beträgt zur Zeit
240, nämlich 167 Turnfreunde , 56 Turner und 17 Zöglinge;
der Damen -Abteilung gehören 21 Turnerinnen und 3 Turn¬
freundinnen an . Die Rechnung der freiwilligen Feuerwehr
ergab eine Einnahme von 337,77 Mk., eine Ausgabe von
265,05 Mk., sodaß ein Kassenbestandvon 72,72 Mk. verblieb.
Der Magistrat der Stadt Jever soll wiederum, wie in früheren
Jahren , um eine Beihilfe für diese gemeinnützige Sache ersucht
werden und zwar diesmal um die Summe von 250 Mk., da
mehrere notwendige Reparaturen und Neuanschaffungen einiger
Löschgerätein Aussicht genommen sind. Der Voranschlag für
den Turnverein für das Jahr 1899/1900 wurde genehmigt.
Die zum Turnrat und znm Turnausschuß gehörenden Mit¬
glieder wurden, da dieselben die Leitung des demnächstigcn
Gautnrnsestes in die Hand genommenhaben, einstimmig wieder¬
gewählt. (I . W .)

* Breme « , 1 . Mai . Die Rettungsstation Cuxhaven
telegraphiert : Am 30 . April von der auf Scharhörn gestrandeten
französischen Schunerbrigg „ Emma " , Kapt . Leveuse , mit Salz
von Harburg nach Newcastle on Tyne bestimmt, sieben
Personen durch das Rettungsboot des zweiten Elbleuchtschiffes
gerettet.

Lübeck , 1 . Mai . Die Bürgerschaft nahm endgiltig den
Antrag des Senats an, nach welchem im Anschluß an die
Fertigstellung des Baues des Elbe-Travekanals eine Ver¬
tiefung der Tr ave von Lübeck bis zur Ostsee von 5 Meter
aus 8 Meter Wassertiefe und eine Fahrwafferregulierung mit
einem Kostenaufwand!: von fast 5 Millionen Mark vorgenommen
werden soll . Die Arbeiten werden sofort begonnen.



Aus aller Welt.
lieber ein ungeheuerliches Vorkommnis,

hei dem es sich abermals um einen Akt polizeilicher Willkür

handelt, berichtet die „Berl . Volksztg . " aus Berlin von gestern:
Als heute Vormittag die Gattin eines Militär - Intendantur-
Rats mit ihrer Nichte , der Tochter eines Hauptmanns a . D .,
im Tiergarten spazieren ging , bemerkte die jüngere Dame in
der Siegesallee den srei umherlausenden Hund eines Be¬
kannten . Während sie den Hund anrief und streichelte, wurde

sie von einem dazu kommenden berittenen Schutzmann aufge¬
fordert, „ ihren " Hund an die Leine zu nehmen . Sie ent-
gegnete dem Schutzmann , daß ihr der Hund nicht gehöre , daß
sie ihn aber kenne. Als der Schutzmann trotzdem bei seiner
Behauptung blieb , der Hund gehöre ihr, bot sich ein Ehepaar,
welches den Damen gefolgt war , als Zeuge dafür an , daß
der Hund nicht zu den Damen gehöre , denn er sei ihm (dem
Ehepaar ) schon vom Brandenburger Thor an nachgelausen.
Nun verlangte der Schutzmann eine Legitimation (!) von
den Damen , widrigenfalls er sie zur Wache mitnehmen
müßte . Die eine Dame erwiderte ihm , sie sei nicht ge¬
wohnt , bei ihren Spaziergängen eine Legitimation bei sich zu
tragen ; sie könne dem Schutzmann nur sagen , sie sei die
Gattin des Jntendanturrats P . und die andere Dame sei
chre Nichte . Daraus erklärte der Schutzmann , das könne jeder
sagen ; sie habe den Hund gestreichelt und müsse nun auch die

Folgen tragen . Er arretierte die Damen , welche gezwungen
waren , neben dem reitenden Schutzmann herzulaufen , und

zwar bis zum Polizeibureau am Lützow -Ufer . (! !) Auf dem
Wege dahin mußten die Damen die unflätigsten Bemerkungen
der den Zug begleitenden Neugierigen über sich ergehen lassen.
Aus der Wache verlangte die Frau Jntendanturrat , daß ihr
Mann telephonisch herbeigerufen würde , um sie zu legitimieren
und abzuholen ; erst hier wurde ihr auch ohne schriftliche
Legitimation Glauben geschenkt. Darauf wurden die beiden
Damen entlassen , die durch den Vorgang äußerst erregt waren

und sich in ihrer Ehre durch die ihnen widerfahrene Be¬

handlung aufs tiefste gekränkt fühlten.
* *

Eine furchtbare Grubenkatastrophe
ereignete sich nach einer Meldung aus Orenburg unweit der

Kreisstadt Troizk . In der Goldmine Katfchnar wurde ein

Schacht mit 95 Arbeitern durch einen Wasfereinbruch zerstört.
62 Arbeiter blieben dabei tot , die übrigen wurden mit Mühe
gerettet , doch trugen die meisten schwere Verletzungen davon.

UelegraMHe Depeschen.
LTV . Berlin , 2 . Mai . Das „Berliner Tageblatt " meldet

aus Breslau : 600 bäuerliche Besitzer der Regierungsbezirke
Breslau und Liegnitz richteten eine Petition an das Abgeordneten¬
haus mit der Bitte , das über zahlreiche Kreise verhängte Ver¬
bot des Hausierhandels mit Schweinen , welches nutzlos und
die kleinen Landwirte schädige , auszuheben und künftig nur
eine Sperre über einzelne verseuchte Gehöfte oder Gemeinden

zu verhängen.
BW . London , 1 . Mai . Eurer offiziellen Depesche aus

Hongkong zufolge sind dort 28 neue Fälle von Pest vor¬

gekommen . Im Laufe der letzten Woche starben an der Seuche
31 Personen.

LVL . Newyork , 1 . Mai . Der Jahrestag der Seeschlacht
bei Cavite wurde heute allgemein durch Volksbelustigungen
gefeiert . Mac Kinley sandte Dewey ein Telegramm , in dem
er ihn . seine Offiziere und Mannschaften beglückwünschte.

LW . Horitz , 1 . Mai . Der Ausstand der Baumwoll-
arbeiter hat größere Dimensionen angenommen . Die Arbeiter
nahmen , durch fremde Agitatoren ausgestachelt , eine drohende
Haltung an . Infolge dessen ließ der Bezirks -Kommissar
mehrere Verhaftungen vornehmen und erbat militärische Hilfe.
Die Volksmenge rottete sich vor dem Amtsgebäude zusammen,
um die Freilassung der Verhafteten zu erzwingen , wurde

jedoch durch einen Bajonett - Angriff des Militärs auscinander-
getrieben . Sonst fand kein Zwischenfall statt.

Wettervoraussage
fürMittwoch , den 3 . Mai.

Etwas wärmeres, wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres,
windiges Wetter mit etwas Regen.

AMMenossen -Vereür
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
rsammlung am Donnerstag , den

abends 8Vs Uhr, im Vereinslokal (Markthalle)
4 . Mai d. I .,

- . Zu dem am Sonntag , den 7 . Mai d . I ., abends

8 Uhr , im „Oldenburger Schützenhof " stattfindenden
27 . Stiftungsfest werden die Vereinsmitglieder und deren

Damen hierdurch ergebenst eingeladen.
Einführungen sind gestattet . Karten hierzu ä 1 ^ 50 ^,

sowie Damenkarten sind bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

Der Klub „ Einigkeit " ladet uns zu seinem am Mittwoch,
den 3 . Mai d . I ., abends N/s Uhr , im „Oldenburger
Schützenhof " stattfindenden Ball nebst Aufführungen ein.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Ech ^farb7VEMw .Weiderstoffe
trafen in großer Wahl ein. Einen Posten Köper -Kattune

zu Bezügen Mir . 30 u . 35 Möbel -Kattune , frühe«
Mir . «s jetzt Mir . 4« empfehle als sehr billig.

Julius Harmes , SchüttmMr. 16.
nQwech und crtzme in großer Wahl
zu sehr billigen Preisen . Aeltere

Muster und Neste ganz unter Preis . I » groster Aus¬

wahl : Rouleanxstoffc , Spachtel - Ronleaux u . Spitzen.

ardiuen

Anzeigen.
Armenfache.

Ohmstede. Sitzung der Armen¬
kommission am Mittwoch , den 3 . Mai,
nachm . 5 Uhr , im „Ohmsteder Krug " .

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken. _

dasvLl « ?
Damenhemden von 1 bis 5 Mk .,
D KMenbeinkleider v . 1,10 bis5 Mk.,
Nachtjacksn, weiße geftr. Röcke,

Piqnee -Röcke.

Zwischenröcke
in Moiree , Mohair undMpaeea.

Korsetts,
Bansschürzen , weiße Schürzen,
Timdelschürzen, Kinderschürzen.

Zvmmenkanclseliulis.
Rest, - mii> ksilmMrme.

Nur gute Ware bei billigsten Preisen.

Georg Wese,
_ Lanüestr. 62.

Dünger zu verkaufen . Burgstraste 8.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.

_ Joh . Rowold , Ipwege.

Wardenburg . Da die Karte der Gemeinde

Wardenburg fertiggestellt , ist dieselbe, so lange
der Vorrat reicht , in Blättern für zusammen
V Mark beim Unterzeichneten zu erhalten.

Will ers , Gemeindevorsteher.

Gründlichen Zithernnterricht erteilt —

auch nach auswärts.
A . Brandhorst,

Ziegelhofstraße 34ü (Ecke der Auguststr .)
Dirigent des Oldenb . Zithervereins.^

Ein vollständiger Bettfedern - Reinigungs-
und Desinfektionsapparat ist umständehalber
billig zu abzugeben . Derselbe ist eigene Er¬

findung und hat sich bis jetzt sehr gut bewährt
und eignet sich besonders zum Reifen . Verdienst
bis zu 100 ^ die Woche . Offerten unter
II . s . 1873 an die Exped . d . Bl.

Prov . Hannover.

ÜM r . v. LmIMZe.
Neben dem Hotel « e« angelegter

Restaurations -Garten.
Pension von 4 an . Haus 1 . Ranges.

_
V LswoP.

Pflanzenkübel in jeder Größe,
Regentonnen , 200 — 700 Liter Inhalt.

Carl Wille , Hof -Böttcher,
Lager : Huntestr . 26.

Billig zu verkaufen Hausgeräte wegen
Sterbefall . Osternburg , Schühenhofweg 75.

Dachpfannen,
blaue , rote und glasierte , sowie alle Sorten

Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . Reumann , MMrg,
Bmmraterial . - Haudlmig,

Fernsprecher Nr. 7s. Kontor: Alexanderstr . 7.

Angöi ' - lMiiMAsolrinen
mr

jeckk kranetiv üsn fabi'ikaiion
wie für jede

ttäu8Üotiv IMKai'böit.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von

^jeher alle deren Fabrikate auszeichnen . Der stets zunehmende Ab¬

satz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Kostenfreie« Unterricht iu der modernen Kunststickerei.
Singe « Kraftbetriebs-Einrichtung neuester Konstruktion.

Singe « Elektromotoren fpez. für Nähmaschineubetrieb, in allen Grossen.

Singer Go . Act. - Ges . LSööwburg, §tM8tpZ886 !8.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Wohne jetzt
WM " Achternstraste Nr . 1 » .

"WU

_ H . Grasmcicr , Tisch lermeister.

Eversten bei Oldenburg . Im Aufträge
des Zimmermanns Johann Friedrich
Haferkamp zu Bloherfelde habe ich dessen
daselbst belegene

bestehend aus einem kompletten Wohnhause,
Scheune mit Wohnung und ca 16 Sch .-S.
Grün - und Ackerländcreien , mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Ein eiugewiesenes Torfmoor wird mitverkauft.
Kaufliebhaber wollen sich bis znm 6 . d. Nt.

an mich wenden.
B . Schwartmg , Rechnstllr.

Das an der

Ecke
der Linden- und Kriegerstraße belegene Immobil
der Frau Kapitän Jnhülsen Ww . Hierselbst,
in den : feit ca 20 Jahren

Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben ist , habe ich preis¬
wert zu verkaufen. — An dem Hause geht ein
starker Verkehr, namentlich vom Bahnhof
(Elisabethbrücke) her, vorbei.

Nähere Auskunft erteile mündlich und
schriftlich.

Bergst r . F.

KlIÄ . MsZrb,
Rechnungssteller.

Jmmobil-Verkaus.
Herr Otto Bohne zu Hannover beabsichtigt

feine zu Augustfehn belegene

Besitzung
billig zu verkaufen.

Dieselbe , an einer Hauptstraße und am Kanal
belegen , besteht aus einem 1893 neuerbauten,
sehr bequem eingerichteten Wohnhause nebst
Stallraum und einem 12 ar 65 gm großen,
unmittelbar am Häufe belegenen Garten.

Nähere Auskunft erteilt
Apen . A . Merners , Rechnungssteller.
Als ganz besonders billig empfehle.

GebranntenZm-We, W.
GebranntenAvtos -Kche, W .Wfg.

Piependamm bei Berne . Zn verkaufen
20,000 Pfd . gut gewonnenes Heu , Preis per
1000 Pfd . 15 C . Munderloh.

Gefchäftsanzeige.
Da ich mit dem heutigen Tage das

Kleidungsstücke - und Schuhwarengefchiift
des Herrn Didden, Bamugartenstraste 13,
übernommenhabe, bitte ich das geehrtePublikum,
das meinem Vorgänger , Herrn Didden, ge¬
schenkte Vertrauen , gütigst auch mir zuteil
werden zu lassen.

Indem ich reelle und gute Bedienung zn-
sichere, zeichne Hochachtungsvoll

D «. LVWNZMMZLM»
M . Ich empfehle mich ferner als Schuh¬

macher , und werden sämtliche Reparaturen
prompt und billig ausgeführt . D . O.

Neubau
des

EichechmseZ „MMMM"
M Mwrz i. Gr.

Zu obigem Neubau sollen:
1 . die Erdarbeiter : ,
2 . die Maurerarbeiten,
3 . die Maurermaterialien,
4 . die Eifenarbeiten,
5 . die Zimmerarbeiten,
6 . die Staakerarbeiten,
7 . die Steinmetzarbeiten,
8 . die Klempnerarbeiten,
9 . die Dachdeckerarbeiten»

und zwar jede Arbeit getrennt , vergeben werden.
Angebotsformulare , sowie die allgemeinen

und besonderen Bedingungen sind von dem
Unterzeichneten zu beziehen, ebenso können
auch von dort die Zeichnungen zur Information
entliehen werden.

Die Angebote .und die mit Namensunter-
schrift versehenen Bedingungen sind bis znm

KMih . A, «ittqß12 Wr,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen nebst Materialproben dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Oldenburg , im April 1899.
Die Baukommisfion für „Friedas Frieden ".

I . A . : Rentner Hornemann»
Gartenstr . 8.

HnM- mH Herren-
Perrücken , Scheitel , Stirnfrisnrcn (von
naturkrausem Haar ) , Zöpfe von neuem und
ausgekämmtem Haar , sowie alle denkbaren
Haararbeiten bei

W .
'
AMMslK , Coiffeur , Haarenstr . 15.

Familien - und Haushaltungs -Pensionat
für Töchter gebildeter Stände von !

LL. LLMEMiArin,

VÜ886! ö01'f , l6Ü8tk 'A88S 8.
Gediegene Ausbildung nach jeder Richtung

fürs praktische und gesellschaftliche Leben.
Feinste Res . und Prospekte.

Zn verkaufen : 1 sestsitzende Truthenne und
0,6 rebhnhnsarb . Italiener , vorzügl . Leger.

Aug . Scheelje, Donnerschweerstr . 28.

Landwirtschaftlicher KonsviMMn
Osternburg - Eversten,

e. G . m . u . H .,
zn

Bilanz pr . 31 . Dezember 1898.
Mk . Pfg.

Kaffabestand . 2 88
Ausstehende Forderungen . . . . 88 80
Bank -Konto . 242 12
2 Geschäftsanteile . 20 —

Summa 858 30
r» 88iv». Mk . Pfg.

Geschäftsanteile der Genossen . . . 80 —

Reservefonds -Konto . 182 12
Geschäftskosten . 50 —

Reingewinn . . 41 18
Summa 353 30

Zahl der Genossen am 1 . Januar 1898 : 79,
Zugang in 1898 : 1 , Abgang in 1898 : 1 6 15.

Zahl der Genossen am 31 . Dezbr . 1898 : 64.
NsD Vsr -8 'tKiick ..

H . Engelbart . Fr . Oldewage . B . Meyer.
Eichene Kellertreppe . Kriegerstr . 9.

Zu verm . möbl . Stube und Kammer.
Alexandersträße 11a,

Mit dem heutigen Tage verlegte mein
Wurst - » nd Fleischwarsn - Geschäft von
Schüttingstraste 19 nach

-
welches ich hierdurch meiner geehrten
Kundschaft mitteile.

Oldenburg , 1899 Mai 1.

Ms krosse.
SlntapMnen

und Mefsina -Afelsinen trafen ein.
_ D . G . Lampe.

Sraunschw. Honigkuchen
in feinster , frischer Ware , ä ftz KZ 40 bei
Tafeln billiger , empfiehlt D . G . Lampe.

Hiesigen Honig empf . D . G . Lam pe.

Prima Edamer Käse,
vollscrftigen Schweizer käse, abgelagerten
Holländischen Rahmkäse empfiehlt

_ _ D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
trafen e-n . D . G . Lampe.

Gesucht aus sofort ein zuverl. treuer
V . Arbeiter

auf dauernde Beschäftigung.
Nachzufragen in der Expedition d. Bl.



Wir vevLegten unser

von Schüttingstraße nach

Haarenstraße Nr . 6V,
neben der Weinhandlung der Firma Schäfer L Addirks.

« NI KssFe / n

MvMruIrv MSLKlsrLalsvvD « ZrÄ LLvunvr
„87VK > ^" - fakiri-Ll, .^ 6l-k6 loki . ?uok L 6omp. , 6k/ ^ r *

Zu belegen und anznleihen
gesuHl.

Anzuleihen gesucht ans sofort oder
später aus gute Stadt - und Land-
Hypotheken : 12,060 Mk ., « 000 Mk.,
»000 Mk .. 2400 Mk ., 1500 Mk .,
1000 Mk . Zinsfuß 4 - 4V2 °/,.

L . LLerrrrnsrr , Auktionator,
Theaterwall S.

Wohnungen.
Nchternttraße 51 ist die ganze erste Etage

sofort billig zu vermieten.
Zu November Laden mit Wohnung zu

vermieten. W . Lühr , Heiligengeiststr. 7.
Zu verm. auf gleich oder später ein möbl.

Wohn - «. Schlafzimmer . Bergstr . 18, oben.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

MistiW. Klub „Ilislis .
"

Am Sonntag , den V. Mai d. I . , nach¬
mittags 3 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal.

Neuwahlen re._ Der Vorstand.

RWe. Kos m Miilmz.
Am Sonntag , den V. Mai:

Großer Ball,
wozu sreundlichst einladet

^ Llors.

4

wozu

ardenbnrg.
Sonntag , den 7. Mai:

freundlichst einladet Joh . Luschen.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ges. f. Borkum j . Mädchen z . servieren, 200

1 300 Verdienst. Frau P . Hoting.
Ges. f. Wangeroog j . Mädch., Kaffeemamsell

und Hausdiener . Frau P . Hoting.
Ges. s. Norderney Mädch., j . Mädchen zum

Kockenerlernen. Arau P . Hoting.

Ich suche auf sofort eine fleißige und
nüchterne Herrschaft.

Joh . Kruse aus Specken.

Einem geehrten hiesigen Publikum zur Mitteilung , daß
ich mit dem heutigen Tage das bekannte Etablissement die

„Auäelsüurg
"

,
nbernommen habe.

Indem ich namentlich die hiesigen Vereine und Privat¬
gesellschaften ans meinen geräumigen Saal ausmerksam mache,bitte ich, mein Unternehmen durch einen regen Besuch meiner
gesamten Räumlichkeiten gntigsi unterstützen zu wollen . Mein
ernstes Bestreben wird sein, durch eine vorzügliche Küche wie
durch prompte und freundliche Bedienung allen Wünschen des
Publikums gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
SerlldLrS Sedröüor,

Wem MM des ReKmmtS „Zur KimWndM".
Kinderwagen,

S ^vssls bUIL ^ sls

kr. ^mlröe, Korbmacher,
_ Staustraße 11._

Große Auswahl aller Arte»
Luxus-Wagen,

OoopSs , NsLvsIislsS » , VIs -L-vis , Ox»§»s » lro1iiisi »-

WM^ Rennwagen,
nur GLUSMGK Fabrikat.

Einige gebrauchte Wagen, fast ne«.^v . I. ÜKI-, WagMdrik.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheidenunseres lieben Sohnes, so¬
wie allen denen, die semen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und ihm das letzte Geleit
gaben, insbesondere aber Herrn Pfarrer Reil
für seine trostreichen Worte am Grabe des
Verblichenen sagen wir unseren besten Dank.

G . Tiarks und Familie.

FamMen -Nachrrchten.
Verloüungs - Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung unserer Tochter Anna mit

dem Bankdirektor Herrn Wilhelm Schultz in
Berlin beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.

Robert Levin u. Frau,
Auguste, geb . Reinhold.

Göttingen , im April 1899.

Meine Verlobung mit Fräulein Anna Ledin,
Tochter des Herrn Rentier Robert Levin
und seiner Frau Gemahlin Auguste, geb . Rein¬
hold, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Wilhelm Schultz,
Direktor

der Pommerschen Hypotheken -Aktien -Bank.
Berlin , im April 1899.

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer Ansage.

Nadorst , 29. April. Heutestarb nach schwerer
Krankheit unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante , Witwe Anna Schwarting , geb.
Wöbken, in ihrem 67. Lebensjahre, welches
allen Verwandten und Bekannten hierdurch zur
Anzeige bringen die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
3 . Mai , nachm. 3 Uhr, auf dem St . Gertruden-
Kirchhof statt.

Ges . zu Milte Mai e. sauberes kräftiges
Mädchen f . Hausarbeit und Wäsche für die
Saison nach Norderney . Gefl. Offerten sub.
H. L . 8002 befördert Rudolf Moffe,
Hamburg. _ — — —

Gesucht.
Adelheider -Mühle bei Delmenhorst. In¬

folge Einberufung zum Militär zum 1 Novbr.
ein erfahrenerPferdeknecht . I . Moikow.

Ges . viele Mädchen für Hier und auswärts,
Mägde, die melken können , gegen h. Lohn.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Danksagung.
Osternburg , Mai 1899. Allen lieben

Freunden und Verwandten sagen wir für die
uns zu unserer silbernen Hochzeit erwiesene
Aufmerksamkeit

unseren verbindlichsten Dank.
D . Mönnich und Frau.

Bei meiner Abreise von Oldenburg nach
Bremen sage ich meinen Freunden ein

herzliches Lebewohl.
_ Frau Jda Varnhorn geb . Riedel.

Allen lieben Großenmeerern sagen wir bei
unserem Wegzuge von hier ein

herzliches Lebewohl
und danken innigst für alle Liebe und Freund¬
lichkeit, die uns entgegengebracht ist.

Organist a. D. Renken «. Fra «.

Anläßlich der Versetzung unseres allbeliebten
Lehrers, Herr Bohrmann , Nach Blexen fühlen
wir uns veranlaßt , ihm hiermit ein herzliches

Lebewohl
nachzurufen.

Tweelbäke , den 1 . Mai 1899.
Mehrere Schulachtsgenoffen.

Oldenburg » 30 April Heute entschlief
saust und ruhig nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater , Großvater und Bruder,

MSDrrrsM » Vlvsssls,
in seinem 78. Lebensjahre.

Tiefbetrauert von den Angehörigen.
Beerdigung: Donnerstag , den 4. d . Mts .,

nachmittags 8 Uhr, auf dem Eversten Kirchhof.
Oldenburg , 29. April 1899. Heute starb

plötzlich und unerwartet mein lieber Mann u.
unser guter Vater , der Arbeiter-

Johann Ostmann
in seinem 51. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
3 . Mai , morgens 9 Uhr, vom P . Fr . L.-
Hospital aus auf dem neuen Kirchhof statt.

Wettere Familiennachrichten , z
Geboren (Sohn ) : G . Wilken, Bloherfelde;

I . H . Röver, Tettens . — Verlobt : Elise Meyer,
Bramsche, mit Friedrich Lindemann, Olden¬
burg ; Mathilde Kuhlmann, Eversten, mit
Wilhelm Harms , Oldenburg. — Gestorben:
Ww . Blanke, geb . Gerdes , Strückhausen, 86 I . ;
Maurermeister HeinrichSuhren , Edewecht, 37I.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsih , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
Der Gefamt-Auflage »mserer heutigen Rümmer liegt ei« Prospekt betr. „Bad Kreuznach " bei.



1. Beilage
)U 182 der „Nachrichten siir Stadt und Land" vom Dienstag, den 2 . Mai 1899.

Warien-ImlunakLnJever.
In der heutigen Versammlung der Mitglieder des engerenKomrtees für dre Errichtung eines Marien -Denkmals konnte

zu allgememer Befriedigung mitgeteilt werden, daß die Zeich¬nungen für das Denkmal einen erfreulichenAnfang genommenhaben- Dre Summe der Zeichnungen und baren Beiträgebelauft frch auf ca . 4000 Es liegen Zeichnungen vor von300 ^L, mehrere von 100 ^L, von 75 von 60 ^ von40 -4L , von 30 von 20 usw. In vielen Fällen finddre Zeichner von dem richtigen Gedanken ausgegangen, daßunsere Denkmals-Angelegenheit eine besondere Veranlassung
sei, bei der man sich zu höheren Beiträgen verpflichtet fühlenmuffe, als man wohl sonst zu leisten gewohnt ist. Es gilt,das Andenken eurer hochgeehrten Fürstin , deren Name von
Jugend auf im Munde jedes Jcveraners lebt, und deren
segensreiche Regierung sich noch jetzt, nach Jahrhunderten , er¬
kennen laßt , durch ein Kunstwerk zu ehren . Und dieses Kunst¬werk können wir unter so günstigen Bedingungen erwerben,wie vielleicht zu keiner anderen Zeit . Bildhauer Magnussen,der durch kaiserliche Auszeichnungen plötzlich so hochgestellteKünstler, will uns die Statue der Maria zu einem Preiseliefern, der kaum dem vierten Teile der Summe gleichkommt,die ähnliche Schöpfungen seiner Hand jetzt beanspruchenkönnen.Es wird uns keine Gelegenheit wieder geboten, für 10,000 -4L.
das Werk eines solchen Künstlers zu erwerben.

Wer sich darüber klar ist , der kann nicht unterlassenwollen, nach seinen Kräften zur Herstellung des Denkmals
beizusteuern. Natürlich ist jede Gabe, auch die kleinste , will¬
kommen , und es verdient besonders anerkannt zu werden, wie
in einer Gemeinde des Jeverlandes alle Bewohner, auchArbeiter, ihre Beiträge gezeichnet haben und seien es nur50 wer aber in der Lage ist, 100 -4L oder 60 ^ L. oder
40 zu geben , der darf diesmal nicht glauben, mit 10 -4L
oder 6 -4L oder 4 -4L genug gethan zu haben. Leisten wir
nicht alle unseren Kräften entsprechendeBeiträge , so wird das
Denkmal nicht fertig. Viele von den gezeichneten Beiträgen
sind an die Bedingung geknüpft, daß ein ganzes Standbild,
nicht ein Medaillon errichtet werde. Davon sind die Unter¬
zeichneten jedoch schon jetzt überzeugt, daß von der Er¬
richtung des Denkmals an der Terrasse keine Rede
mehr sein kann , denn dazu werden die Gelder auf keinen
Fall reichen ; aber es wäre beschämend für alle Jcvcrancr in
Stadt und Land , wenn das Denkmal überhaupt nicht in
würdiger Weise zu Stande käme.

Indem wir diese Gedanken einer freundlichen Erwägung
anheimgeben, bitten wir dringend um fernere Zeichnungen.
Diese können so geschehen , daß der gezeichnete Beitrag entweder
auf einmal oder in drei Raten (am 1 . September 1899, am
1 . März und am 1 . September 1900) gezahlt wird. Da
Bildhauer Magnussen nur bis zu einem bestimmten Termin
an seine Offerte gebunden ist, muß das Komitee rechtzeitig
einen Ueberblick über die verfügbaren Mittel haben, und wir
gestattenuns deshalb, unserer Bitte die Bemerkunghinzuzufügen,
daß die Zeichnungslisten mit dem 1 . Juli d . Js.als abgeschlossen betrachtet werden.

Die Mitglieder des Komitees sind bis dahin gern bereit,
nicht nur Zeichnungen, sondern ev . auch Geldbeiträge entgegen¬
zunehmen.

Wenn jeder nach Kräften zu dem Marien-
Denkmal beisteuert , so wird ein Kunstwerk
erstehen , aus . das Stadt und Land Jever stolz
sein können.

Jever , 1899 April 25.
Bürgermeister vr . Büsmg . Bankvorsteher Cornelius . Haupt¬
lehrer Fiffen . Pastor Gramberg . GemeindevorsteherJken-
Hooksiel . Gemeindevorsteher Jansten -Neuende. Gemeinde¬
vorsteher Jürgens -Hohenkirchen . Oberlehrer Kossenhaschen.
Medizinalrat Ör . Minsse » . GemeindevorsteherMeentz -Bant.
Ratsherr Müller . GemeindevorsteherOnnen -Förrien . Baurat
Trouchon. Kaufmann Wölfel. Geh . Reg.-Rat Zebelins.

Ms dem GroßhwoMm.
Ler NachdruS unlrrer mit « s-.»c!von »«n; -cichrv verirbenen Origiiialberichte
iß nur mit ßruauer Quelleniinaabt xriiattê Miitkilungen und Berich,süber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wililounn ' n.

Oldenburg , 2 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

Vt . Ueber die Gesundung im Zuckerhandelwird
uns Folgendes berichtet: In den letzten Jahren haben die
Klagen aus Detaillistenkreisen über die sogenannte „ Fausse-
Tara " im Zuckerhandel derartig zugenommen, daß nunmehr
auch die Engros -Händler dieser Angelegenheit näher getreten
sind , um den Bestrebungen zahlreicher Detaillistenverbände,
welche nur noch Ware mit reeller Tara zu kaufen
beschlossen haben, zu einem wirklichen Erfolge zu verhelfen.
So ist vor kurzem im Interesse der Gesundung des Zucker¬
handels ein von etwa 400 Engros -Firmen aus allen Teilen
Deutschlands unterzeichnetesRundschreibenan sämtlichedeutsche
Zuckersiedereien, Zuckerraffinerien und Kandisfabriken gerichtet
worden. In diesem Zirkular wird — unter scharfer Zurück¬
weisung der von einzelnen Fabriken ausgestelltenBehauptung»
als läge die bisherige falsche Taraberechnung in dem Wunsche
der Grossisten — an die genannten Fabriken das dringende
Ersuchen gerichtet, sich unter einander so bald wie möglich
dahin zu einigen, daß vom 1 . Oktober 1899 , spätestens
1 . Januar 1900 an : Würfelzucker , Puderzucker , Kandis,
Farin , soweit solche in Kisten in den Verkehr gebracht
werden, nur noch in einheitlicherPackung und zwar in Kisten
von rein Netto 12 ^ , 25 und 50 bezw . Kandis in
Körben und Zucker in Fässern mit reinem Nettogewicht in
den Handel kommen , und daß nur für solche reine Netto¬
packungen die Börsen- resp . Marktpreise notiert werden. Soll
dieses so verdienstvolle Unternehmen wirklichen Erfolg habeil,
so bedarf es der gemeinsamen Mitwirkung aller zur Ver¬
tretung der Interessen von Handel und Gewerbe berufenen
Organe , insbesondere der Handels - und Gewerbekammern
oder ähnlicher Korporationen . In der Erkenntnis von dieser
Notwendigkeit haben sich die Engroshändler der Kolonial¬

warenbranche zu Hannover an sämtliche derartige Organe — I
u . a. auch an den Verband der Handels - und Gewerbe - >
vereine für das Herzogtum Oldenburg — mit dem z
Ersuchen gewandt, ihren Bestrebungen zur Herbeiführung ;
einer Gesundung des Zuckerhandels Unterstützungzu gewähren.

Der Verband , welcher diesen Bestrebungen das größte
Interesse cntgegenbringt, hat auf Grund der in Fachkreisen
Ungezogenen Erkundigungen, welche ausnahmslos freudige
Zustimmung zu diesem Vorgehen ergaben, der Centralstelle
in Hannover sein vollstes Einverständnis mit den von den
deutschen Engros -Händlern zwecks Beseitigung der Mißstände
im Znckerhandel unternommenen und noch zu erwartenden
Schritten zu erkennen gegeben und die genannte Centralstelle
ermächtigt, von dieser Thatsache gegebenen Falls den ge¬
eigneten Gebrauch zu machen , sowie seine ferneren Dienste
in dieser Angelegenheit jederzeit in Anspruch zu nehmen.

Es wäre mit Freuden zu begrüßen, wenn es endlich
gelingen sollte, den mit Recht so beklagten Mißständen im
Zuckerhandel ein Ende zu machen. Ein wirklicherErfolg ist
allerdings mir dann zu erreichen , wenn sich sämtliche für
Zucker in Betracht kommenden Fabriken zur einheitlichen
Netto-Packimg verpflichten würden.

^ Der Oldenburger Technikerverein wird am
Himmelfahrtstage , den 11. Mai d . I ., einen Ausflug nach
dem „ Müggenkrug" unternehmen und dort nach gemeinschaft¬
lichen Spielen am Nachmittag des Abends ein Tanzkränzchen
veranstalten.

* Die Aufnahme des Personenstandes, deren
Hauptzweck die diesjährige Veranlagung der Einkommensteuer
ist, findet in den nächsten Tagen m der Residenz statt. Die
vielfach bereits zugestellten Haushaltungslisten dienen außer
obigem Hauptzwecke insbesondere auch zur Beibringung des
erforderlichen Materials für die Ausgabe des Adreßbuches
pro 1899/1900 . Zur Fertigstellung eines möglichst voll¬
ständigen und zuverlässigen Adreßbuches ist somit die genaue
und gewissenhafte Ausfüllung der Hcmshältungslisten not¬
wendig. Allen Einwohnern sei letztere daher dringend
empfohlen.

* Die Preise für gemästete Schweine haben in
letzter Zeit einen merklichen Niedergang erfahren. Während
die Aufkäufer in hiesiger Stadt im vorigen Herbst noch
53 bis 55 ^ für 100 Pfund Schlachtgewicht Netto be¬
zahlten, ist der Preis jetzt um ca. 10 für 100 Pfund
niedriger. In diesen Tagen wurden 43 bis 46 für ge¬
schlachtete und gereinigte Schweine bezahlt. Merkwürdiger¬
weise hat das Schweinefleisch aber immer noch seinen guten
Preis behauptet. * *

X Bürgerfelde , 1 . Mai . Die Bürgerfelder Totenlade
hielt gestern eine außerordentliche Versammlung in Ammens
Gasthause ab, in welcher die Äorstandswahl vorgcnommenwurde. Die Wahl fiel aus Zimmermeister Wilh . Willens
als ersten Vorsitzenden , Schuhmachcrmeister Joh . Behrens
als zweiten Vorsitzenden . Die Wahl gilt für die nächsten
vier Jahre . Zu Revisoren wurden die Herren Ehr . Haake
und Zimmermeister Fr . Meyer gewählt.

O Neuenfelde , 1 . Mai . Seit dem vorigen Jahre sind
hier Bestrebungen auf Einrichtung einer Telegraphenanstalt
am Orte im Gange. Auf bezügliche Eingabe hatte die Post¬
behörde sich bereit erklärt, unserenOrt nach Elsfleth telegraphisch
anzuschließen , falls die Gemeinde einen Beitrag zu den Her¬
stellungskosten leisten würde. Eine eingestellte Umfrage hatte
das Ergebnis , daß 150 Mk. zu diesem Zwecke gezeichnet
wurden. Nachdem dieser Betrag nunmehr dem kaiserlichen
Postamt in Elsfleth eingezählt worden ist , steht zu erwarten,
daß mit den Arbeiten zur Herstellung der Telegraphen-Ein-
richtung nächstens vorgegangen werden wird.

Westerstede , 1 . Mai . Die Westersteder Eisenbahn-
Gesellschaft hielt am Sonnabend Nachmittag ihre diesjährige
Generalversammlung ab. Es wurde beschlossen, eine Dividende
von U/z Proz . gegen 1,4 Proz . im Vorjahre an die Stamm¬
aktionäre zur Verteilung gelangen zu lassen . (G .)

Stollhamm,30 . April . Der hiesige Gemeindevorsteher,
Herr Hesemeyer , ist in den wohlverdienten Ruhestand ge¬
treten . 18 Jahre lang hat er an der Spitze der Gemeinde
gestanden und in treuer Pflichterfüllung stets für das Wohl
derselben gesorgt. Während dieser Zeit hat er sich bei allen
Gemeindegliedern hohe Achtung und Liebe erworben. Dieses
ist jetzt bei seinem Scheiden aus dem Amt dadurch zum Aus¬
druck gebracht worden, daß der Gemeinderat in seiner gestrigen
Versammlung ihn zum Gemeinde - Ehrenbürger er¬
nannthat . (G.)

? Rodenkirchen , 30. April. Der Geschäftsbetrieb der
hiesigen Molkerei- Genossenschaft ist im letzten Jahre ein so
reger geworden, daß der Vorstand sich veranlaßt gesehen hat,
um mit der Kundschaft in direkte schnelle Verbindung treten
zu können, die Herstellung eines Fernsprech anschlusses
bei der Postdirektion in Oldenburg zu beantragen . Letztere
hat sich unter den bekannten Bedingungen dazu bereit erklärt.
Der Anschluß ist bereits fertiggestellt. Die Vermittelung der
Gespräche ist dem Postamte in Rodenkirchenübertragen . Der
Sprechbereich ist zunächst auf Oldenburg, Varel und Wilhelms¬
haven festgesetzt worden.

X . Brake » 1 . Mai . Kapitän Baumeister von der
braker Bark „ Amazone" , der sich in East-London — Süd¬
afrika — durch Sturz von einem Felsen einen Rückenwirbel¬
bruch zugezogen , ist von dort in völlig hiflosem Zustande unter
Begleitung einer Schwester nach hier gebracht und hat im
hiesigen Amtsverbandshospital Aufnahme gesunden. Sechs
Monate ist Kapitän Baumeister im Hospital rn East-London
verpflegt, die weite Reise hat er, da er völlig gelähmt ist, im
Bett zurückgelegt.

Vrrrke, 29 . April. Der Sprcchbcrcich unseres
Telephonamtes hat wiederum eine Erweiterung erfahren.
Von jetzt ab können sowohl von den Teilnehmerstellen als
auch von der öffentlichen Sprcchstelle beim Postamte aus
Gespräche mit Hoya , dem Nachbarorte des Weserhafens
Nienburg gehalten werden. Die Gebühren stellen sich für

das gewöhnliche Dreiminuten - Gespräch auf 1 Mk. Die
gleiche Berechtigung soll übrigens dem Vernehmen nach auch

> den nordenhamer Fernsprechteilnehmernzuerkannt worden sein.
: A Bant , 30. April . Aus dem Laden des Psandverleihers

Paulsen zu Neubremen wurde eine goldene Uhr im Werte von
50 gestohlen . Der That verdächtig sind 2 Personen, welche
in dem Geschäft Ringe kaufen wollten. — Mit Begmn des
neuen Schuljahres werden versetzt : Herr Hauptlehrer Weidhüner-
Elisabetbfehn als Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt nach Neu¬
bremen L, Herr NebenlehrerSpeckmann-Brake als Nebenlehrer
mit Hauptlehrcrgehalt nach Neübremen L , Herr Nebenlehrer
Hoiermann -Brake als Nebenlehrer niit Hauptlehrergehalt nach
Neubremen^ ., Herr NebenlehrerHammie-BantL als Hauptlehrer
nach Bohnenburg und Herr NebenlehrerSiedenburg -Brake als
Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt nach Bant L.

Goldenstedt , 30. April . Im Herzogtum Oldenburg
wurden bekanntlich in den letzten Jahren viele Spar - und
Darlehnskassenvereine gegründet, und man ist eifrig bemüht,
solche Vereine an allen Plätzen ins Leben zu rufen . Es dürft«
deshalb nicht ohne Interesse sein , über die dritte ordentliche
Generalversammlung des hiesigen Spar - und Darlehnskassen¬
vereins, welche kürzlich im KlostermannschenSaale abgehalten
wurde, zu berichten. Die vorgelegte Bilanz pro 1898, welche
mit einem Reingewinn von 293,19 Mk. abschloß , wurde nach
Verlesung des Revisionsberichtes genehmigt und dem Vorstande
Entlastung erteilt. Aus dem Berichte über die bisherige Ent¬
wickelung des Vereins haben wir zu unserem großen Ver¬
gnügen entnommen, daß der Verein rasch aufblüht und zu
den schönsten Hoffnungen berechtigt. Von 63 Mitgliedern ge¬
gründet, zeigt derselbe heute schon nach dreijährigem Bestehen die
ansehnlicheMitgliederzahl von 128. In gleicher Weise ist auchder
Umsatz gestiegen ; die Einnahme stellte sich pro 1895 (vom
16 Novbr . bis 31 . Dezbr.) aus 11,820.77Mk ., 1896auf 100,276
Mark , 1897 auf 125,864.78 Mk., 1898 aus 242,393. 14 Mk.
Der Verkehr in laufender Rechnung entwickelte sich lebhaft;
es stehen mit dem Vereine 52 Mitglieder in lausender
Rechnung. Die Wahlen für die ausscheideuden Vorstands¬
und Aussichtsratsmitglieder wurden schnell erledigt, da die
ausscheidenden Mitglieder per Akklamation wiedergewählt
wurden. Eine lebhafte Debatte entspann sich aber bei der Er¬
höhung der Zinssätze. Angesichts der Thatsache, daß der
Verein von der Centralkasse in Münster einen Vorschuß von
40,000 Mk . nehmen mußte und mit 4 Proz . zu verzinsen hat,
war es nicht möglich , den Zinsfuß für Darlehn aus 3,6 Proz.
stehen zu lassen . Der Vorstand und Aufsichtsrat beantragte
deshalb die Erhöhung der Zinssätze. Für feste Einlagen und
Einlagen in lausender Rechnung auf 3>/g Proz ., für
Darlehen und Vorschüsse in laufender Rechnung auf 4 Proz.
Als recht erfreulichesZeichen der Einigkeit in dem Verein darf
man es bezeichnen , daß die beantragte Zinserhöhung schließlich
einstimmig angenommen wurde. — Herr Pastor Ramsauer
hielt dann einen interessanten Vortrag über das Thema „Spar¬
und Darlehnskassen, Für und Wider" , für welchen ihm reicher
Beifall und besondererDank seitens der Versammlung zu Teil
wurde. Zum Schluß wurde noch darauf hingewiesen, daß
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder, welche dem Schätzungs-
ausschusse angehörten , durch Ehrenwort verpflichtet seien,
Stillschweigen über sämtliche Vereinsgsschäfte wie überall , so
auch in der Schätzungsausschußsitzungzu beobachten, wes¬
halb auch die Befürchtung, für gemachte Einlagen zu einer
höheren Steuerstufe veranlagt zu werden, völlig grundlos sei.
Vielfach sei man auch der Ansicht, daß nur diejenigenSteuer¬
zahler, welche zur 12 . Steuerstuse und höher eingeschätzt seien,
rhre Schuld behufs Berücksichtigung bei der Einkommensteuer¬
einschätzung anmelden könnten. Hierzu sei aber jeder Steuer¬
zahler berechtigt, und sei zu beachten, daß die Schuldenanmeldungin jedem Jahre bis zum 7. Mai bei dem Vorsitzendendes
Schätzungsausschusses(Amt Vechta) erfolgen müsse , unter An¬
gabe des Namens und Wohnortes des Gläubigers , des
schuldigen Kapitals , des Zinsfußes und des Zinsbetrages.

bl Waddens , 29 . April . Der bisherige Inhaber des
Gasthauses „Zum eisernen Kanzler " hierselbst, Herr Janßeu,
pachtete heute von der Konkursverwaltung das Gasthaus
„ Ellwürder Hof" in Ellwürden mit Antritt zum 1 . Mai.

Elsfleth , 1 . Mai . Der hiesige Singverein gab
gestern Abend im Hotel „ Fürst Bismarck" unter Mitwirkung
auswärtiger Solisten sein zweites diesjähriges Konzert- ZurAufführung kamen die beiden Tonstücke : „ Der Rose Pilger¬
fahrt " von R . Schumann und „Erlkönigs Tochter" von Niels
Wilh. Gade. Die Solopartien ruhten in den Händen der
Herren Müller und Corßen-Bremen, Fräulein

"
Brähmig-

Vegesack und dreier Singvereinsdamen . Chor und Solisten
zeigten sich ihrer Ausgabe völlig gewachsen und imponierten
durch ihre Vortragsweise. Herr Organist Pipenbrmk bewahrte
sich wiederum als tüchtiger Leiter. — Die Heringsloaqer
„ Elsfleth ", „Lienen" , „Berne " und „Bardenfleth " sind vor¬
gestern Nachmittag von Brake, wo sie gedockt , wiederum nach
hier überführt worden. — Der Lehrerin Fräulein Gerd es
an der hiesigen Volksschule ist in Rücksichr auf ihren Gesund¬
heitszustand ein heute beginnender zweimonatiger Urlaub zn-gebilligt worden. Mit ihrer Vertretung ist

"
der Scbulamts-

kandidat Luerffen aus Burhave beauftragt . — Herr Organist
Pipenbrink feierte heute sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum. Möge es dem Jubilar beschieden sein , seinemAmte noch lange vorstehen zu können!

Schwerin , 1 . Mai . Ihre König!. Hoheit die Groß¬
herzogin Marie hat der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger 10,000 Mk . zur Errichtung,einer neuen Rettungsstation an der mecklenburgischen Küste
überwiesen. Zu gleichem Zwecke sind von einer Dame der
Hofgesellschaft 4000 Mk. gestiftet worden. Das ur¬
sprünglich zur Anlage der Station in Aussicht genommene
Heiligendamm ist, nachdem der Lotsenkommandenr Jantzendie Orts - und Strandverhältniffe persönlich geprüft hat , als
nicht geeignet befunden. Dafür soll der Generalversammlungdes Vereins, welche Ende Mai in Rostock tagt , eine Stelle
bei Börgerende (östlich von Heiligendamm) vorgeschlagenwerden. Zugleich hat Lotsenkommandeur Jantzen den Antrag
gestellt , die Station nach ihrer hochherzigen Gründerin , das
zu beschaffende Rettungsboot nach dem im Herbst 1897
mit dem Torpedoboot „ 8 26" verunglückrenHerzog Friedrich
Wilhelm zu benennen. (M . Z .)



Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2. Mai. Kursbericht der Oldenburg ! ,

' Sen
ar - und Leib -Rand8var - und Leib-Ban !.

8 '/, PCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .3 '/, VCt . do. vo.

3v§t. do. do. . . . .3 '/, PCt. Alte Oldenb. KonsvIS
3V, PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .3 VCt . do. do. . . .
3 V, PCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstslt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

8 vCt. Oldenb. Vrännen -Ameibe

Ankauf Verkauf
vC:.

100,20
100,20
91,70
98,50

98,50
90

99

vCt.
100 .75
100 .75
92,25
99,50

99,50
91

100

3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe » abgest .,
unkündbar bis 1905 . . . 100,10

3V , VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,10
3 pCt. do. do. do . . . 91,70
3V - pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898 96,70
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100
3'/- pCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rck . . 97,50
3'/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50
4pCt. Moskau -Windau-Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar. 100,20
4 PCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant. 100,50
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr!.

und darunter ) . 94,50
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,70

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« vCt . höber)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 100
4 PCt. do. (Stücke von 1012,50Mt . 100,10
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 97,10
3 '/, pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIH ., unkündbar bis 1907 95,70
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20
3 V, PCL . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20
4pCt . do . do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,20
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 . 102
4 pCt . Warps-Svinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsw.-Prior .-Nkt. llI .Em. (4vCt. Zinsv.l .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 167,85

„ „ London ,, ,, 1 L. „ ,, 20,37
„ New -Iork „ „ 1 Doll. ., „ 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 155 pCt . G.
Oldenb . Verstcher.-Gefellschasts-Aktren ve: St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4V, PCt.
Darlehenszins do. do. 5 V, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

100,65
100,65

92 .25
97 .25

98,50

100,75
101,05

95,05
60,25

100,75
101
97,65

96,25
102,50

96,50
102 .50
103
106

157.50
105

168,65
20,47
4,215

Oldenburg , S . Mar. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905unkündbar 100,20 100,75
3 '/ , PCt. Deutschs Reichsanleihs . . . 100,20 100,75
3 PCt . dergleichen . 91 .70 92,25
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50 99,50
3 V, PCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 98,50 99,50
3 pCt . dergleichen . 90 91
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt . 130,50 131,30
3 '/- pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,10 100,65
3V- VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,10 100,65
3 vCt . dergleichen . . . . . 91,70 92,25
4gCt. verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 —
3 '/- PCt . dergleichen . 97,50 98,50
3 '/, VCt, Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000.— 101,10 101,65

„ „ „ 200.— 101,20 101,90
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025.— 100 100,75
dergleichen Stücks L Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 100,10 101
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,50 95,05

kleine do. . . 94,60 95,30
4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior -Obligationen I .Em. 100,50 101,50
3 '/- vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. 97,70 98,25
4 pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,70 60,25

dergleichen kleine Stücke . . 59,80 60,50
4pCt . gar . RussischeSüdostb .-Priort . , verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,20 100,75
4pCi gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschlosien 100,50 10 >,05
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em. . . 76,20 767,5
4 pCt. Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis i903 unkündbar 100,10 100,40
3 '/, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . 93,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Vercin Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, pCt . dergleichen, bis >906 unkündbar . . 97,20 97,50
3 '/, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Psandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
3 '/, PCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
4 pCt. Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 102,20 102,50
3 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70 96,25
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,70 102
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,40 101,70
3V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98 98,30
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,85 168,65

,, „ London „ ,, 1 8 . „ „ 20,37 20,47
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —

Oldenburg , 2 . Mai. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

PCt. pCt.
3 '/ - PCt, Oldenburgische Konsols, ganzjährige

Coupons . , . . . « 93,60 99,50
3V - pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . . 98,50 99,50
3 PCt . Oldenburgische Konsols . . . 90 91
3V - pCt . do. Bodenkredit - Pfandbriefe . 99 100
3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Loss) . . . . . . 130,50 181,30
4 pCt Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 100 —

( Stücke 5100 Mk . im Verkauf /»pCt . höher .)
3V- PCt .

' do. Kommunal -Anleihen . 97,50 98,50
(Stücke L100Mk . im Verkauf V. pCt . höher.)

3V- pCt . Deutsche Neichsanleihe , convertierte,
unkündbar bis 1905 . . 100,20 100,75

Z '/, PCt. do . . . . . 100,20 10 " ,75
3 pCt do. . . . 91,70 92,25
3 '/- pCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . - 100,10 100,65
3V- PCt . do. . . . . 100,10 100,65
3 pCt . do. . . . . 91 .70 92,25
3V - pCt . Hamb . Hypoth .-Bank Psandbr., konv. 95,70 96,25
3 '/, pCt . do. unkündbar bis 1908 97,70 98
4 p§ t. do. unkündbar bis 1900 99,70 100,25
4 pCt . do. unkündbar bis 1905 101,70 102
3 '/, pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Psdbr., konv./ un¬

kündbar bis 1900 . . . 95,70 96,25
3V, PCt . do. unkündbar b s 1905 96,20 96,50
3V - pCt . do . unkündbar bis 1909 102,20 102,50
3V - pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 97,70 98
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1906 . . . 101,95 102,28
3 '/- pCt . kV. Preuß. Boden -Credit -Bank -Psandbr.,

Serie V - VIII , unkündbar bis 1907 . 95,70 96,25
4 VCt. do. unkündbar bis 1900 100,10 100,65
4 PCt . do . XVII „ „ 1906 102,20 102,50
4'/. PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig . , unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt . . . 103 —
3V - pCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 . 96,30 96,85
4 pCt . Wormser Stadt -Anleihe . . . 101,20 101,75
4 pCt. neue steuerfreie Italienische Rente . 93,80 94,35
4 pCt . do . kleine Stücke , 93,30 94,60
4 pCt . Oesterreichischs Goldrente . . . 101,10 101,65
4 PCt . do. kleine Stücks . 10i,20 101,75
4 PCt . Rumänische amortisable Rente von 1898 92 92,55
4 PCt . Ungarische Goldrente . . . 100,20 100,75
4 PCt . do. kleine Stücke . 100,50 101,05
3V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 86,60 87,15
4pCt. WienerStadt -Anleihe v .l 1898, unk.b . 1908 98,10 98,65
4 PCt . Njäsan - Uralsk garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 . . 100,50 101,05
4pCt. Wladikawkas garant. Eisenb. - Prior. von

1893, unkündbar bis 1909 . 100,50 101,05
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk. 167,85 168,65

do. „ London 1 Lstr. s> 20,37 20,47
do. „ Paris 100Fr . L 80,85 81,25
do. „ New -Vork 1 Doll. » 4,16 4.21

AmerikanischeNoten (Grsenbacks) 1 Doll. s. 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl . a 16,73 16,83
Diskont der Reichsbank 4 '/, pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5V- PCt.
Oldenburger Bank -Aktien: Junge gesucht 5 118 pCt.

Anzeigen.
Zum Verkaufe des dem Kaufmann u . Wirt

G . Gusrfeldt -Ordcmann gehörigen , hier an
der DonnerschweerstraßeNr . 16 belegenen

Jmmobils,
bestehend aus einem Wohnhause mit Anbau,
Einfahrt und Garten , ist dritter und letzter
Termin auf

Lonilttstag , den 4. Mi i>. Z .,
nachm. 3 Uhr,

in der Wohnung des Verkäufers angesetzt.
In deni zu verkaufenden Haufe ist seit langen

Jahren eine Kolonialwaren - , Tabak - und
Cigarrenhandlnng , sowie Wirtschaft , auch
bis vor Jahresfrist eine Bäckerei mit gutem
Erfolge betrieben worden.

Weitere Verkaufsaufsätze finden nicht statt.
_ W . Köhler , Aukt.

Die dem Landwirt Johann
Wetzen zn Nadorst ge¬
hörigen , zwischen dem Haken¬
weg und der Alexander-
Chcmssee belegenen Weiden,
genannt die

BnMvisken,
grof; 1 lia 80 ap O '? qm und
1 iia 06 ai' 02 qm — 33
Scheffelsaat , sollen mit An¬
tritt ans den 1. November
d . I . am

'
, -eil k . Mi d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Mohnkerns Gasthause am
ALexanderweg Hieselbst zum
dritten u. letzten Male zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Ans das in obigem Ter¬
mine erfolgende Höchstgebot
wird der Zuschlag erteilt
werden.

V . LSdlvr, Ankt.

in OLÄvMUni 'K i . Gr ., Schüttingstraße Nr . 20.
^ rLtrsrL - LLaVZital MLr . 2,000,800.

Aikiakm in Atens-Wordenham, Dekmenhorff, Koyenkirchen, Sever « . Wechla.
Wir vergüten für Einlagen auf Baukscheiu undKontobuch , die wir in jedem

Betrage entgegennehmen: 41zu den Bedingungen des wechselnden ZinsfntzeS belegt z . Zt. I<> ,

oder bei ganzjähriger Kündigung fest . . . . . .
auf Check-Konto . 8 ^ -
auf feste Termine nach Uebereinknnft, je nach der Höhe des Neichsbank-

diskonts und der Dauer der Einlage.
Vis VlrslLlisL.

L . Lrsvvstövel ' . krodst.
Mit dem heutigen Tage die Wirtschaft des Herrn B . Graß,

Kurwickstraße 34,
überuehurend, bitte ich um freundlichen Zuspruch, indem ich
prompte und reelle Bedienung zusichere und durch Verabreichung
preiswerter Speisen und Getränke das Vertrauen des verehe¬
lichen Publikums mir zu erwerben bestrebt sein werde.

Oldenburg. _ V. kemimZ.

Von jetzt ab sind unseresämtlichen Schalter
(Kassa, Weck-, Effekten- u. Depots -Abteilung)

vormittags von 9—1 Ahr,
nachmittags von 3—6 Ahr

geöffnet.
I »LG

dlkiltsl . lisi-dsus. lom vieok.
Zu verk . ein gut erh . 4rädr . Kinderwagen.

Lambertistr. 31.
Hankhausen. Alle, die noch Forderungen

an meinem verstorbenen Bruder
HsLru ?LsIr MüMlLS»

haben, wollen sich gegen den 14 . d . M . bei
mir melden. Gerh . Höstken.

Bi- Luterkrß m Knz.
Lotet Langrehr

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Empfehle zur bevorstehendenEinrichtung von
UW- Haushalten,

sowie als Hochzeits -Geschenke
in großer, schöner Auswahl:

klumsntöpfs,
Vssvn, Ltagersn
u. LIumvN8iänci8r,

Ksflev8örv!es,
L888ervios,

kowlsn,
6ßst8SrV !LS,

lVascligsrnitursn,

Xronlvuviiisr,
/lmpvln etv.

KsvkK
Langestr. VS.

Zu verkaufen 1 fettes Schwein.
Alexanderweg 25.

Ahlhorn . Da mein jetziger Pächter sich
eine Mühle gekauft, wünsche ich meine schöne

große Windmühle
in Wrldeshausen mit Wohnhaus , Bäckerei
und ungefähr 8 Scheffelsaat Land ander-
weitig zu verpachten. H . Wülsten .

Im Aufträge zu kaufen gesucht 1 bis 2
junge Kutschpferde. Offerten mit Angabe
des Alters , der Farbe und des Preises erbittet
Georg Hanken, Ohmstede.

1 mchb . Schreibseffel und do . Sessel,
1 Trumean, mehrere Spiegel , Bett-
stelle »r,Plüschmöbelr », Kommoden, Tische,
Stühle rc., sowie einige Fahrräder um¬
ständehalber änsterst billig zu verk.

Huntestraste S.
Friedrichsfehn.

Backtorf bester OuaLität,
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H. Schmalriede, Wirt.
Empf. mich zum Schneidern in und außer

dem Hause. M . Flotow , Lindenstr . 35.
Bürgerfelde . Zu verk. eine im Nov . belegte

gute Weidekuh. _ I . Brüggemann.
Sämtliche Gartenarbeiten werde prompt

und billig ausaeführt.

Prinzessinweg 172.
4 bis 3 geübte Gartenarbeiten gesucht.

D . O.
Billig zu verkaufen ein nur wenig gebrauchtes'

AM - Fahrrad . Langestr . 34. >

!LIWM

von
fkMlS8is- UNll

t- 1!XU8-
6egon8tänllsii.
< l.ampsn. .



Große
Möbel-

Auktion.
Am Mittwoch,

dm 3, Mai d, I .,
vormittags S Uhr

und nachm . S Uhr anfgd .,
sollen im oberen Saale der
„Markthalle " Hierselbst am
Markt Nr . 21 öffentlich
meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkauft werden:
1 nußb. Vertikow, 2 nußb.
Schränke, 4 nußb. Stühle
mit Sterngeslechtu. Traillen,
1 Trumeau mit Stufe , 1
Buffet , 1 Garnitur (Seiden¬
tasche mit gleicher Plüsch¬
einfassung ) , 1 Sofa mit
Moquett , 1 rrrrffb. Ansziehe-
tisch, 1 nußb. Spiegel mit
Schränkchen , 6 Stühle , 2
Nipptische , 2 nußb. Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratze u. Kissen, 1 niiffb.
Waschtisch , 1 dito , 1 Nacht¬
tischchen mit Marmorplatte,
2 nußb.Nachttische,2Paneel-
borten, 1 nnffb. Spiegel, 1
Küchenschrank , 1 Küchen-
tisch, 1 Küchenstuhl , 1 Ofen¬
bank, 1 Küchenrahmen , 1
Borplatzgarderobe mit
Spiegel , 1 Auftischbnffet,
1 Sofatifch, 1 Serviertisch,
1 Schreibtisch , 1 Schreib-
stnhl.

Sämtliche
Sachensind vollkommen
neu, und elegant und
dauerhaft gearbeitet.

JE " Die Möbel» kö»«e«
von jetzt ab im Markthallen-
Saal besichtigt werden.

LI.
Anktionator.

Wir empfehlen : Stühle , Tische,
Bettstellen , Kommoden,Schränke,
Putte mit Aufsatz, Spiegel in
schöner Auswahl, Anrichten , Küchen-
schränke , Rouleauxstangen,
Gardinenkasten , Zugroul . - Ein¬
richtungen, Polsterware re. re.
zu billigsten Preisen.

8 . fortmann L Oo .,
Langestraße 21.

Strohhutlack,
Fahrradlack,

Blousenfarben,
Buntglasimitatio « in verschiedenen

Mustern , empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben, Lacken» u. Malerei-
Utensilien»

Kl . Kirchenstr . 7 , beim Ausgangder Markthalle.

Postkarten in hochfeinem Lichtdruck mit dem
Bilde der Fra « Erbgrostherzogin und des
Herzogs Nikolaus , ferner der Attacke bei
Mars la Tour usw.v . LLNLLsi?, LliWßr. !N.
Postkarten mii /lnsiobt,

günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.
6 . Müller, Langestr . 34.

M -WhmWm.
Die Pfaff -Nähmaschine « sind mit den so vielfach angebotenen billigen Erzeugnissen

nicht z« vergleichen . Während diese als durchaus geringwertig bezeichnet werden müssen,

infolge ihrer Konstruktion und des wenigen Mechanismus bedeutend ruhiger » schneller -
vor allem dauerhafter ist . Diese Maschine eignet sich nicht nur für den Haushalt , sond

und
. , , ^ , . . sondern

auch zum Schneidern » Weistnähen , sowie zur Kunststickerei.
Bedeutendes leisten auch die neue rechtständige Pfaff -Ringschiff -Arm -Maschine

für Hut- und Mützenmacher rc ., sowie die neue linksständige Pfaff -Ringschiff -Arm -Maschine
für Schuh - und Schästenäherei.

Außer der Pfaff -Maschine führe auch noch andere Fabrikate , als Junker L Rnh,
Nova usw.

LL » SLNSlMLZlULL)

Achtemrstvatze ZA.
bringe mein reichassortiertes Lager in Garn , Nadeln , Del
statt in Erinnerung

Gleichzeitig
meine Reparaturwerkstatt in Erinnerung.

re., sowie

Am 1. Mai eröffne ich

Oldenburg , Elisenstraße 4,
im bisherige » Abelschen Geschäftslokale ein

sckes MllßgesUst fir Wil -Gllrherobm
mö Wssmell liker Art.

Neben einem reichhaltigenLager von in- und
ausländischen Stoffen führe ich

sämtliche Effekten für Militär u. Beamte
und halte mich außer meiner bisherigen werten Kundschaft dem verehelichen Publikum von
Oldenburg und Umgegend bestens empfohlen.

Ich werde stets bestrebt sem , daß mir erwiesene Vertrauen in jeder Beziehung
zu rechtfertigen.

Zwischenahn , 18 . April 1899._ Hochachtend

A . LD . MWALLLR«
Meiner werten Kundschaft von Zwischenahn und Umgegend mache ich die

ergebenste Mitteilung, daß ich mein hiesiges Stammgeschäft nach wie
vor in unveränderter Weise weiterführe . D . D.

MUMM

llavki voriiegenckvn IViusiern oäsr
jsäer bölivbigsn Angabe liefert

^ *
^ . Äiesvlbvn ru sebr billigen ^

Gesucht per 1. Mai A ordentliche
Mädchen für alle Arbeiten gegen
hohen Lohn.

VMsßartsll -SrvwerdLvell.

LldeNnMe s »« - ä Lch -Buk.
Wir nehmen Gelder zur Verzinsung an auf Check¬

konto , kurze, dreimonatige und sechsmonatige Kündigung,
sowie auf feste Termine.

Bei sechsmonatiger Kündigung beträgt die
Zinsvergütung: ^2 Io unter dem jeweiligen Diskontsatz der
deutschen Reichsbank, mindestens 2M , höchstens 4 ^ p . 9 .,
augenblicklichalso

Für Wirte!
Empfing 1 Waggon

» - -

mit Rohr - , Stroh - und Patent - Fourniersitz,
bestes , Fabrikat , wovon ich billig abgebe.

Rastede. « . Si -üti « .
Rastede.

RWOHle, Niixjtt Arsljfihle,
RHr« lc,

letztere von 3,50 an , halte empfohlen.
M»

Rastede.
Spiegel in allen Größen von 3 an , so¬

wie Kommoden sind vorrätig.
LL » S ^ ZWS»

Rastede.
Im Aufträge zu verkaufen ein noch säst

neues, wenig gebrauchtes
V

!t
chM « L ^ G 'tLS.

Nem Rigser K -Lmsut
mii :

"
empfiehlt billigst

Bittstbn , Matten , Trittleiieen.
Carl Wille , Staustraße 10.

ZW MstWsMihsel
empfehle

in nur guten , gediegenen
Qualitäten:

Ksrämev , 8tore8,
Aouleaurstoffe,

8psedte!-kvu!eMX.
eiserne Bettstellen,

ein - u . zweischläfig , in großer Auswahl.

Kerttge Ketten,
8tMme!ie llokomdett «»

in großer Auswahl.

Mtchleim md Soldleiie»
in allen Breiten.

Inkitte, Dannenköpcr.
NSre», Kottooc, Bettj» -.

Federn u. Daunen,
« WM

in ganz neuen Mustern.
Tischzeuge u. Handtücher,

Steppdecken.

Theodor Mn,
Schüttingstr . 8.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig zu billigen Prellen.L » GMO , Uelkenjir.
Gebrauchtes starkesKahrraö
zu verkaufen . Kurwickstr. 18.

Geübte Plätterin empfiehlt sich z. Plätten
in und außer dem Hanse.

3 . Ehnernstraste No.

/
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Langestraße 35.
Total-Ausverkauf

von

garnierten Hüten
wegen Aufgabe des Geschäfts

NE " zn stmmendbilligen Preisen.

Blousenhemden,
Handschutze , Rüschen

weit unter Einkaufspreis.

1
I

^ > LF»

Langestraße
* 35.

Bis Pfingsten!

M
ß

t'O-

Wege» Platzmangel.
ALrnftigs Ko0egerrHsrt,

Gold- «. Zilber-Waren,
Ketten, Ringe

und Hochzeits -Geschenke
außerordentlich billig einzukartssn.

Jede Uhr mit 3jähr. Garantie.
Bad Rehbrrrg , BühnWiM.
Menckes Logierhaus u. Pensions - Hotel,
erstklassiges Haus. Ar . Mencke.

Die anerkannt sehr ertragreichen

Pflsnzdohueu
find wieder in folgenden Sorten vorrätig:

Schmalzbrechbohnen.
Hinrichs Mesen, weihe und bunte,
Kroupschtvertbohnen,
Perlbrechbohnen.

KolLSSl ^ S,
_ _ Donnerschweerstr. 28.

Zu verkaufen 5000 alte Steine . Wo?
sagt die Expedition d . Blattes.

Wohnungen.
Gesucht zum 1. Juni eine Unterwohnnngmit Stall u. Gartenland zum Preise von

300 —400 Mk . im Heiligengeistthorviertel.
Näheres _ Nadorsterstraße 40.
Oldenburg . Zu vermieten auf sofort oder

zum 1 . November die Köterei in Wehnen,
geteilt oder im ganzen. Näheres Grünerweg 1.

W . Wigger.
Gut Hahn . Zu vermieten aus sofort eine

Wohnung an einen solidenstrebsamen Arbeiter
oder an eine Arbeitsfrau. W . Bullmg.

Ein möbl. Wohn
vermieten.

n. Schlafzimmer zu
Stanstraße 11.

Zu vermiete « auf sofort kl. Wohnung.
E . Rolfs , Johannisstr . 9 .^i

Z « vermieten gute möblierte Wohnung für
2 brs 3 Herren, ev . mit voller Pension.

Nadorsterstraße 38.
Einige Wohnungen mit 0 bis 12

Scheffel -Saat Land zu Bloherfelde habe
ich zum 1 . November d. I . zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.
Anst. j. Mann erhält Logis.

Kriegerstraße 12 , oben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Wechloy . Gesucht ein Malergehilfe.

G . Feldhus."
Osternbnrg . Gesucht zum 15. d . Mts . ein

junger Bäckergeselle und ein kl . Knecht.
E . Linkogel , Schulstr . 27.

Oldenburg . Gesucht soforteine Iran oder
ein Mädchen für die Nachmittagsstunden.
_ _ Langestr. 35.
Rastede . Gesucht auf sofort eine Magd

von 15—17 Jahren.
Näheres bei Joh . Degen.
Ein zuverlässiger WM " Schäfer "MW aus!

sofort gesucht.
Anzufragen in der Exped. d . Vl.

Original -Phönix-Nähmaschine«,mit de« höchsten Preisen «nd Diplomen ausgezeichnet,sind die vollkommensten Maschine» der Neuzeit . Die rotierende Bewegung bedingtdie größte Haltbarkeit, einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u. elastische Naht.
^ rLvLiL Vvrlrant r LL . ALnAÄvrLvIr.

Origiual -Vietoria-Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorte «. Dieselben zeichnen sich besondersaus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gutwie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen.

Alleinverkauf : M. Maschinenbauer,
Oldenburg» Haarenstraße SS.

Neu ! Mausfelds Patent- Simlm -Nähmaschine
ist die hervorragendste Maschine für feine Lederstspperei . Diese Maschine solltein jeder besseren Schuhmacher- Werkstatt vorhanden sein . Reparaturen prompt und billig.

Alleinverkauf : LL. Maschinenbauer,
Haarenstraße SS.

Strohhiite
für Herren , Knaben und Mädchen in großer Auswahl, Knabenhüte das Stück

von 4V H an, Mädchenhüte von 35 -Z an.
Handschuhe,

Zwirnvon 15 ^ an, Halbseidevon 35 H an,
reinseidene von 75 H an.

Korsetts,
E gutsitzende , in allen Weiten, von 70 H,

80 H bis 4 -B.
Schürzen in allen Preislagen.

Toschentticherin großer Auswahl.
Schmucksacheu,

s wie: Broschen, Ketten, Ohrringe , Arm¬
bänder u. Ringe von 10 H an, Haar¬

schmuck in schöner Auswahl.
Blumen « . Mlasbänder, Braut¬

kränze «. Brautschleier zu billigen
Preisen.

Regenschirmevon 90 H an.
Gummi-Wäsche,

Stehkragen 25 <H, Klappkrogen 35 H,
Manschetten 60 H , Borhemde 40

Shlipse « . Krawatten von 10 H an.
Hosenträger,

Ckrmmi von 18 H an, Gurt von 35 H an
Socken u. Strümpfe

in der größten Auswahl von 18 H an.
Unterziehzenge,

Normalhemden und -Hosen von 90 H an.
Ledertaschenvon 75 H an.

Markttaschenn. Marktkörbe
in allen Preisen.

K Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Werdanung oder Kerschkeimnng

zugezogsn haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Werdammgs- und BültreinigungsmiLtck, der
Kuvert Ullrioli'sotiö kräutsr -VVein.

Dieser Kräutertvein ist ans vorzüglichen, heilräftig befundenen Kräuter«
mit gutem Wein bereitet und stärkt «nd belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen» ohne ein Abführmittel z« sein. Kränter-Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von alle«
verdorbenen, krank machenden Stoffen und wirkt fördernd ans die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keims erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuzishen. Alls Symptome , wie : kopksvkmerLvn,ckmkstossen , 8ockdren » vn , kliilunixeii , Iledvlkvit mit Krdreekva , die bei
vlironiseben (veralteten ) Nagonleicken um so heftiger austreten, werden oft nach einigenMal Trinken beseitigt.
H>knhlllorstaiiL «t «ra und deren unangenehme Folgen, wie kekleminanx , liolik-ä - tNhlprlstvpsllttA sckinerren , Herrklopkeo , 8elila51osixlrvit , sowie Blut¬
anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystsm (Iltlmorrkoickallvickea ) werden durchKräuter -Wein rasch und xelinck beseitigt. Kräuter -Wein debvdt jedwede illnverckaullek-
keit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Vlutmaugel, Enl-
ül ' nllmm ünd meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und einesNl NllNNizkrankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher 4ppetltl « 8i «kvlt, unter
nervöser .4dsp » nnnng und Oerniitsverstiininuntz , sowie häufigen XopfsvkmerLvn
svklaklosen AiüeiNeo , siechen oft solche Kranke langsam dahin . DM " Kräuter-Wein giebtder geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . UÄ?" Kräuter -Wein steigert den Appetit»befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue UrLktv
und neues 1>edvn . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

ILrüater - Vlleia ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den 4potl »eken
von vlckendnrx , Lrvisedeasbn , kasteckv , Kerne , Llsüvtb , lacke , Ovvlxönav,Krake , MunienOial , Vexesaek , Avxenburx , 1-esuni , Velmvnkorst , vrinkum,
Narpsteckt , IVilckvskausvo , passuni , krieso ^ tke , Lüappvodurx , HVerlt « ,Veekta , Kssen , 1-üninxen , -luxastkekn , vetern , IVesterstecke , Kemels.
Varel , UvnendorK , krieckebarx , bieastacktxückeos , Seitart , Kant , IVllkelms.
bavvo , Kvckcker>varckeo , levvr , IVittmoack , llooksivi , llokenkirekeo , karo
llnvnslvl , Vossens , kurkavv , 8tollliamm , Htens , 8eekvlck , veckesckork'
8totel , kockenkirvkva , Veestemttncke , Kremerbaven , kremen u . s. w , sowie im
OrosskerLoAtllm Olckealdarx und xanL veatseklanck in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ lindert llilrivk , I -eiprix , 'dVeststrasse 82 " ,S und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto-und kistefrei.
Voi- llaetzslimungkn virü gkwänni!

Man verlange ausdrü cklich
KMT' MkillSvt HAIrLvIi'svsblv» "WW

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel : seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0-
Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0,
Fenchel, Anis , Hslenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel an 10,0.

Osternburg . Gesucht auf sofort ein Ge-
hilfe . H. Bargmann , Sattler u. Tapezie r.

Gesucht 2 j . Mädchen , die das Schneidern
erl. wollen. Frau Roßkamp , Peterstr . 2.

Gesucht auf sofort ein junger
AM " Bäckergeselle . "WM

H . Nerdel , Alexanderstr. 11a.
Petersfehn,

grab er.
Gesucht ein Gespann Tors-
_ Heinr . Janffeu.

GesuchtJrrenanstalt in Wehnen.
auf sofort ein zuverlässiger Wärter . Ver¬
gütung neben vollständig freier Station jähr¬
lich 400 steigend bis 600 Junge und
kräftige, solide Leute, die eine gute Schul¬
bildung genossen haben und sehr gute Zeugnisse
besitzen, werden bei der Besetzung zuerst berück¬
sichtigt . Anmeldung bei der

Direktion der Anstalt.
Norderney . Gesucht aus sofort

3 Malergehilfen
gegen guten Stunden -Lohn. Reise vergütet.

Lncas Pieper , Halemstr. 11.
Ein Lehrling ans gleich oder später.

G . H. Stöver , Drechsler , Wallstr. 20.
Ein Laufjunge . Langestraße 8L.
Gesucht aus sofort ein tüchtiges Mädchen.

_ _ Haarenstraße 29a.
Gesucht auf sofort 1 Schuhmachergeselle.

Lindner L Lücken, Ziegelhosstr . 76.

GesNchL
per sofort oder später (hier) Privatköchinnen,
Haus - , Küchen - und Kindermädchen, Mädchen,
die melken können. Groß - und Kleinknechte.

Johannisstr . 18 . Frau Blumensaat.
Gesucht zum 15 . Mai bis 1 . Oktober eine

gewandte Hausmamsell.
Johannisstr . 13 . Frau Blumens aat.
Fixe junge Mädchen , im Haushalt und

Schneidern erfahren, suchen zum 1 . Juni oder
früher familiäre Stellung nach auswärts.

Johannisstr . 13 . Fra « Blumensaat.
Suche umständehalber noch für gewandte

Mädchen für Küche und Haus , sowie für ein
besseres Hausmädchen Stellung aus sofort.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche aus sofort ein gewandtes junges

Mädchen für ein erstes Hotel gegen gutes
Salär nach auswärts.

Suche eine gewandte Mamsell für kalte
Küche nach Norderney.

Suche für hier ein gewandtes junges Mäd¬
chen für Haushalt und Laden (Bäcker).
_ _ Frau Kruse , Steinw eg 4.

Tüchtiges, reinliches Dienstmädchen suche
auf sofort gegen guten Lohn

C . Penning , Kurwickstr. 34.

Vereins - und Bergmrgnngs-
Anzeigen.

Spar- u . Darlehnskasse
Großenkneten,

e. G . m. u. H.
SsllsrL !versLMW !« sA

am Sonntag » de» 14 . Mai , nachm. 3 Uhr,in Luekens Gasthaus zu Großenkneten.
Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage und Ge¬

nehmigung der Bilanz . 2 . Ergänzung der Ge¬
schäftsordnung. 3 . Bericht über die stattgehabte
Revision. 4 . Neuwahl eines Vorstandsmit¬
gliedes und Aufsichtsratsmitgliedes. S. An¬
schaffung von Jnventargegenständen.

Jahresrechnung und Bilanz liegen in der
Wohnung des Rendanten zur Einsicht der Ge¬
nossen aus . Der Vorstand.

Am Sonntag , den 7 . Mai:
Kbnenalver 'LammIung

der Knhkaffen - Gesellschaft im südliche»
Teile der Gemeinde Rastede

bei Gastwirt Willers , Hankhausen (Park-
Haus), nachm. 3 Uhr.

Um rege Beteiligung, wird gebeten.
Der Borstand.

Preis - «. KsnkmeH-
Kegeln

Am Sonntag » den V.» und Montag , dei
8 . Mai , findet aus meinen Kegelbahnen
Kitzes Preis- ».

'
statt , wozu freundlichst einladet

Eversten. 0. »olrv.
Loyevberg.
Sonntag , den V. Mai : ^Einweihuugsbäll

in dem neu erbauten Saale.
Hierzu ladet , freundlichst ein

_ _ I . Schwarting.
Hundsmiihlen . Am-Sonntag, den 7 . Mai:

wozu freundlickst emladci
-

6 . WöSke«.
VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Jnjeraremeil verantwortlich : P, Navomsktz , Roranonsdruck und Verlag von B. Scharf m Öldmhurg.
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2. Beilage
M 102 der „Nachrichten M Ltadt und Land " nom Dienstag , den 2. Mai 1899.

Wer de » Br» »- -er Emliimnst ii Kiel
wird der „W .-Z ." von dort geschrieben : Das Feuer, welches
am Sonnabend Mend kurz vor 10 Uhr ausbrach, entwickelte
sich mit solcher Gewalt und Schnelligkeit, daß bald die ganze
Werft davon ergriffen wurde. Ein wahres Feuermeer ent¬
wickelte sich auf dem gewaltigen Terrain , welches der Stadt
Kiel gerade gegenüber liegt. Das Feuer ist in der elektrischen
Centrale ausgebrochen, nach einer, wie es scheint , verbürgten
Lesart infolge von Kurzschluß. Es ergriff mit Blitzesschnelle
die sämtlichen Gebäude von der Südseite der Werft , wo das
hölzerne Gebälk der geteerten Pappdächer den Flammen reiche
Nahrung bot . So wurden die Takler- und Malerwerkstatt,
der große Betriebsschuppen sowie das Bureau der Meister er¬
griffen . Eine Viertelstunde nach 10 Uhr rückte die städtische
Berufsseuerwehr unter Befehl des Frhrn. v. Moltke mit der
kieler Dampfspritze und einer Gasspritze heran, auch die kaiser¬
liche Werft schickte eine Dampfspritze, auch die Feuerwehr der
Werft „Germania " trat sofort in Thätigkeit, und nach und
nach erschienen alle Wehren der benachbarten Gemeinden.
Die ganze Kraft der kieler Spritzen wurde darauf gerichtet,
das Feuer von den bedrohten Helgen fern zu halten.
Die Gewalt des Feuers wuchs aber von Stunde zu
Stunde , zwar fehlte es nicht an Hilfskräften zur Be¬
wältigung der Gefahr ; die sämtlichen Marineteile und
die im Hafen lügenden Kriegsschiffe sandten größere
Detachements, aber die Ausdehnung und die Glut des Feuers
war eine so gewaltige geworden, daß die Verteidigung der
Helgen eine immer schwerere wurde. Um Mitternacht glich
die Werft einer einzigen flammenden Masse. Weit über die
Helgen , auf welchen die eisernen Riesenkolosse liegen, schlugen
die Flammen haushoch zum Himmel empor, welche den ganzen
Hafen und die an ihm liegendenHäuser von Kiel und Gaarden
taghell erleuchteten und den weißen Wolken ein rosiges Reflex¬
licht gaben. Während auf der Werst ein gewaltiges Ringen der
Menschenkrast mit der Elementargewalt stattfand , drängten
sich viele tausende von Menschen auf den kieler Hafenkais zu¬
sammen, um das grausigeSchauspiel zu bewundern. In Gaarden
drang die furchtbare Glut derart in einige Straßen, daß der
Aufenthalt dort kaum möglich war , ab und zu hüllte ein Aschen-
und Funkenregen ganze Stadtteile ein. In Kiel zeigte sich
nach Mitternacht dieselbe Nebelerscheinung, wie man sie beim
Höhenrauchbeobachtet. Auf dem Werftterrain begannen jetzt die
großenKatastrophen. Die Dächer senkten sich, die Giebelstürzten
zusammenund vernichtetendie Werkstätten mit ihren wertvollen
Maschinen, Lägern und Transmissionen. Ab und zu stürzte
einer von den gewaltigen Schornsteinen mit Donnergetöfe
zusammen. Am gewaltigsten entwickelte sich das Feuer in den
ersten Stunden bei der Takler- und Malerwerkstatt , die mit
leicht entzündbarem Brennmaterial angefüllt waren . Die kieler
Feuerwehr blieb während der ganzen Zeit auf ihren Posten
bei den Helgen. Sie trugen eine außerordentlich wertvolle
Last : die Neubauten Ersatz «König Wilhelm" , und einen
kleinen Kreuzer für die deutsche Marine , sowie den großen
russischen Kreuzer „Askald" . Das Ersatzschiff „König Wilhelm",
dessen Fertigstellung 21 Millionen Mark erfordert, ist bereits
im Bau so weit vollendet, daß der Stapellaus schon im nächsten
Monat erfolgen soll. Zum Glück herrschte fast vollständige
Windstille, ein leiser Hauch kam aus Südost , später trat noch
eine leise Drehung ein; wären die Windverhältnisse ungünstiger
gewesen , so wäre die ganze Werft mit den Neubauten
verloren gewesen . Eine halbe Stunde nach Mitternacht
glaubten die Löschmannschaften aufatmen zu können, da
trat ein Zwischenfall ein , welcher wieder alles gefährden
konnte . In dem Materialien - Magazin und daneben in
gesonderten Räumen waren gefährliche Stoffe, u. a.
Benzin , entzündet, und es entwickelten sich Flammen¬
bäche nach dem Direktionsgebäude und dem Helgen des
russischen Kreuzers „Askald" . Die Lage wurde sehr kritisch,
schon standen hier die Schlosserei und Schmiede in Flammen,
und die Aufrichter der Helgen singen bereits Feuer . Doch
Frhr . v. Moltke hielt mit seiner Dampfspritze Stand, und
schließlich gelang es , mit Hilfe aller übrigen Spritzen das
Feuer zum Stehen zu bringen. Hunderte von Offizieren und
Seekadetten arbeiteten unermüdlich mit den Löschmannschaften
zusammen, um die Helgen zu retten , und kurz vor zwei Uhr
war das Werk gelungen. Admiral Köster war gleich auf der
Brandstätte erschienen und hatte zeitweilig die Leitung der
gesamten Löscharbeiten übernommen. Unter ihm regelten
Admiral Barandon und der Landesbau - und Feuerlösch¬
inspektorWernich die Thätigkeit der Feuerwehren aus Gaarden
und den benachbarten Gemeinden. Um zwei Uhr konnten
schon einige Wehren zurückgeschickt werden. Die kieler Dampf¬
spritze blieb bis Sonntag früh um 6i/g Uhr in Thätigkeit.
Hinter dem Direktionsgebäude, welches an der Ostseite gelitten,
erstreckt sich das verheerte Gebiet fast bis zur Ostgrenze der
Werft. In den ersten Abteilungen der dort befindlichen
Riesenfchuppen ist wenig übrig geblieben; halb verkohlte
Ausrüstungen, Kammerutensilien, Schutt und Asche bilden ein
wüstes Chaos . Einen traurigen Eindruck machen auch die
weiten Räume der Betriebsfchuppen; wertvolle Maschinen,
Panzerbohrer, Walzwerke und andere Werkzeuge liegen zer¬
trümmert oder beschädigt umher. Der Glühofen ist erhalten
geblieben , die Umgebung aber vernichtet, verschiedene Dampf¬
kessel sind aus ihren Mauern gefallen. Die neu aufgeführten
massiven Gebäude sind im wesentlichenunversehrt, der Verlust
an eingeäschertenGebäuden ist verhältnismäßig nicht so groß,
da es meistens alte Baulichkeiten waren ; schwerer zu ersetzen
sind die Hilssmaschinsn. 1800 Arbeiter waren auf der Werft
beschäftigt . Soweit bis , jetzt bekannt, ist bei der furchtbaren
Katastrophe kein Menschenleben zu beklagen. Die sämtlichen
Papiere, Bücher, Pläne u . s. w. sind gerettet. — Die Direktion
der Germaniawerft telegraphiert : „ Um übertriebenen Gerüchten
aus Anlaß der unsere Werft betroffenen Feuersbrunst vor¬
zubeugen , teilen wir mit, daß eine Arbeitseinschränkunginfolge
dieses Ereignisses nicht eintritt , eine Entlassung von Arbeitern
also nicht stattfindet." _

Aus aller Wett.
Die Prinzessin und die Französin.

Kürzlich brachten wir eine Notiz über die Anmaßung
eines Herrn — eurer Durchlaucht — der durchaus für seine
3 BillllS ein Koupee 1 . Klasse für sich und seine Frau allein

haben wollte. Ein erfreuliches Gegenstück dazu ist folgendes:
Vor einigen Tagen kam ein Diener aus einen Bahnhof in der
Nähe von Frankfurt a . M . und meldete eine Prinzessin und
zwei Begleiterinnen zum Zuge nach Berlin an . Es möge
thunlichst ein Koupee 1 . Klasse reserviert werden. Der Zug
kam an , hatte aber kein Koupee mehr frei. In einem solchen
1 . Klasse faß eine Französin mit einem Billet von Paris nach
Berlin . Der diensthabende Beamte bat die Dame , sie möge
doch umsteigen, da eine Prinzessin mit 2 Begleiterinnen ange¬
meldet sei . Die Dame war aber gar nicht auf den Mund
gefallen, sondern replicierte, wie die „ Franks . Ztg ." erzählt:
„Das geniert mich durchaus nicht; Ihre Prinzessin kann ruhig
hier einfteigen — aber aussteigen — ich — nein !" Mittler¬
weile war die Prinzessin herangekommen. Der Beamte mel¬
dete mit betrübter Miene, es sei leider kein Koupee mehr frei,
und Hoheit möchten Platz nehmen in einem solchen , in dem
eine Französin sich befände. „ O , das hat gar nichts zu sagen!"
sprach die Prinzessin. „ Da ist ja für 4 ReisendePlatz genug."
Sprach's und stieg ein . Hoffentlich haben sich die 4 Damen
gilt unterhalten . Die Prinzessin war die Schwesterder deutschen
Kaiserin._ _ _

Sport -Nachrichten.
Die Frühjahrsrennen des Westfälischen Reiter¬

vereins in Münster fanden am Sonntag bei denkbar un¬
günstigstemWetter statt . Trotz des strömenden Regens waren
aber die Tribünen und Stehplätze voll besetzt. Im Eröffnungs-
Jagdrennen erschienen am Start vier Pferde . Lt . Suermondts
„ Peeging Tom" ging als erstes , v. Kriegers „Th . Cid" als
zweites, Wolderings „Katinka" als drittes durchs Ziel . Im
Chargenpferd-Jagdrennen ani Start 3 Hauptm . v . Baumbachs
„ Ehrich" erstes , v . Fürstenüergs „ Botschafter" zweites, von
Prillwitz's „ Dolch " brach aus . Loddenheide-Jagdrennen . Am
Start 4 Major v. Pelet -Narbonnes „ Niel" erstes , Lt. von
Höpkers „Dreizehntes Regiment" stürzte zweimal, ging aber
trotzdem als zweites durchs Ziel . Bonkhoffs „ Collinsta" und
„Fiele" verließen nach Sturz die Bahn . Herzog von Arenberg-
Jagdrennen . -Oberlt . v . Kriegers „ Legenp " erstes . Schulte
Möntings „ Ancojano" zweites, v . Kalkreuths „ Red Rose"
drittes . Um den Preis von Jttlingen starteten 3 . Höpkers
„ Sack of Beaus " erstes , v. Kalkreuths „Oktave" zweites,
Wolderings „Landjunkcr" kehrte um . Ein Ponyflachrennen
war ohne sportliche Bedeutung.

DerHochzeitstags
Roman von H. P a l m ö - P a y s en.

(Nachdruck verboten.)
51 ( Fortsetzung.)

Der Sommer war inzwischen zur Neige gegangen, der
Herbst nahte. In prangende Farben gekleidet , das Haupt
mit leuchtendemWcinlanb umkränzt, in der einen Hand einen
Strauß von Genzianen und Glockenblumen, in der leicht
erhobenen Rechten goldenes, purpurnes Traubengehünge , so
kommt er daher mit seinen leisen Schritten , von zarten Silber¬
fäden umschwebt , von einem duftgcwobenen, goldgedämpften
Aether umwallt . Noch ist es Vorherbst. Ueberall noch
strotzender Reichtum auf Feld und Flur. Frisches Grün,
saftige Frucht , wohin man blickt . Ans den Bäumen goldige
Birnen und des Apfels frischrotes Gesicht , an den Mauern
Pfirsich und Kürbis . Die neugeborene Wiese trägt ein
Sammetkleid, bestreut mit leuchtenden Blumen . An den
Wald hat die Hand des nahenden Herbstes noch nicht ge¬
rührt . Noch ist er grün , noch prangt er nicht in bunten
Farben . Der heutige Tag hatte sich in des Herbstes
leichtestes Gewand gekleidet . Er streute in die bekränzte
Stadt ein goldiges Licht und erhöhte die Stimmung der
fröhlichen Menschen, die sich immer wieder von neuem be¬
lebte, denn noch weilte der Fürst auf seinein Schlosse und
ward zu Fuß , zu Roß oder im lautlos dahinsliegenden
Wagen tagtäglich von seinen Unterthaucn gesehen und be¬
grüßt . Noch grünten auch die Kränze und leuchteten die
Blumen . Ein sanfter Regen hatte Tags vorher alles erfrischt.
Es blinkte und glitzerte alles in der Sonne.

Gisela hatte stille Tage verlebt, den alten Rat kaum
zu Gesicht bekommen . Wie er gesagt, geschah es. Tägliche
Jagden und langdauernde Gelage im Schlosse, in der Stadt
oder im fernliegenden fürstlichen Jagdschlösse nahmen ihn in
Anspruch. So war es bisher immer gewesen . Erschien der
Fürst als Nimrod , so versammelte er sogleich alle die dem
Waidwerk ergebenen Genossen um sich, und zu diesen ge¬
hörten an erster Stelle die Belcndorfs , in den beiden letzten
Jahren auch der Besitzer von Rosenlos . Gisela erinnerte
sich des Fürsten Alexander nicht mehr. Sie hatte vor Jahr
und Tag gelegentlich einer großen, in den Forsten ihres
Vaters abgehaltenen Jagd denselben als Gast ihrer Eltern
auf Fürstenrode flüchtig zu Gesicht bekommen , seitdem nicht
wieder. Das wundervolle Wetter lockte ins Freie . Gisela
stand in ihrem Zimmer zu einem Spaziergang gerüstet. Sie
trug wieder eines jener farbigen Kleider, die längere Zeit aus
ihrer Garderobe verbannt gewesen , jetzt aber wieder eingeführt
waren. Dies Mar ein zartgelbes , glatt anliegendes , im
Schnitt weniger der Mode als ihrem eigenen Geschmack ent¬
sprechendes Kostüm. Sie sah eigentlich so aus wie damals,
am Vorabend ihrer Hochzeit, nur daß die blutroten Nelken
fehlten. Ihrem Spiegelbild hatte sie in der ganzen langen
Leidenszeit wenig Beachtung geschenkt , heute zum ersten
Male schaute sie sich mit einer gewissen prüfenden Neugier
und mit der Frage an : Bin ich denn noch dieselbe geblieben,
an der er damals so viel Gefallen gefunden, oder bin ich inzwischen
durch die vielen Kümmernisse eine andere geworden? Es
lag ein träumerisch sehnsüchtiger Ausdruck in ihren Augen,
ein nachdenklicher Ernst in ihren Zügen . Sie bemerkte nur
das letztere , sonst keine Veränderung . Sie war schön wie
immer, konnte sich auch dies nicht verhehlen und freute sich
dessen mit vollem Bewußtsein — eitel war sie nicht — um
eines anderen willen. Sie strich sich das leichte Haarge-
ringel aus den Schläfen, weil Ulrich eine freie Stirn an chr

geliebt, eine Stirn , die nur die eine kurze , borfallende Locke
am Scheitel beschatten durfte. So hatte er cS gewollt, und
so sollte er sie Wiedersehen , wenn er eines Tages hier ein¬
kehrte , um ihr seine Verzeihung zu bringen. Darauf hoffte
sie mit aller Zuversicht. Und mitten in diesem Betrachten
und Erinnern errötete sie . Ihre Hand sank hastig hernieder,
als habe sie sich vor den Augen derjenigen, welcher sie ge¬
hörte, zu schämen.

Gisela vergaß plötzlich alles Aenßcrliche, Kleidung,
Schönheit und das heiße Begehren und Sorgen ihres Herzens.
Ihre Gedanken eilten zu der Stunde zurück , in der sie Ulrich
im Zimmer ihres Onkels zuletzt gegenüber gestanden. Ihr
ganzes Gesicht war von tiefem Rot übergossen, und ihre
Weißen Zähne drückten sich wie in Schreck und Schmerz in
die Lippe. Ob er gesehen hatte, daß — sie eilte an einen
Schrank und öffnete ein Kästchen . Dort , zwischen Spangen
und Ketten , achtlos hiucingeworfen, lag das teure Kleinod,
das Symbol der Liebe und Treue , der Ring , den er ihr
einst in weihevoller Stunde an die Hand gesteckt. Dir Er¬
innerung malte ihr jenes Bild vor die Augen, das svnnen-
durchleuchteteZimmer und den Augenblick, da Ulrich sie sanft
hinweggezogen, hinaus auf den grünbeschatteten Altan , wo
er sie umschlungen, ihre Stirn so innig geküßt und ihr in
die Augen gesehen , so tief und lange und so glücklich , und
dann gesagt: „ Meine Gisela, nun rate , was ich hier habe,
etwas Winziges und doch so Kostbares — unsere Ringe,
durch die wir der Welt zeigen wollen, daß wir uns angc-
hören und unzertrennlich sind . Uns selbst bedeuten sie ; a
viel mehr : Liebe und Treue bis zum letzten Atemzuge. Und
deshalb , Gisela, darf dieser Ring , den ich in dieser glückseligen
Stunde an Deinen Finger stecke, Deine Hand niemals ver¬
lassen , das hieße Treubrnch, hieße Tod der Liebe! Wir
aber, nicht wahr , Vivicitas , wir lieben uns , so lange uns
Gott das Leben läßt . " Und dann sah sie die Ringe glänzen
an seiner und ihrer Hand , bis — bis — Ihre Augen füllten
sich mit Thränen . Sie drückte den Ring an ihre Lippen,
und dann leuchtete derselbe von neuem an ihrem Finger.
Ich bin seine Braut — sein Weib — noch bin ich ' s ! und
keiner darf 's mir wehren — Ulrich selbst nicht! dachte sie,
und dabei zeigte sich plötzlich eine kleine Trotzfalte zwischen
ihren Brauen . Gewaltsam, mit dem ihr eigenen festen
Willen , machte sie sich frei von aller Weichheit und
Sentimentalität , die sie haßte, und Preßte zornig ihr Tuch
gegen die feuchten Augen. Kaum eine Minute noch , und sie
hatte sich mit Hut uud Handschuhen versehen , von den
letzteren mit allem Bedacht nur einen benutzend . Die
rechte Hand sollte frei bleiben, ihre Augen wollten den Ring
daran glänzen sehen , mochten es auch die Menschen wissen,
daß es kein Fräulein v . Belendorf mehr gab. Es ist mein
Recht, mein stolzes Recht, das ich mir freiwillig nicht rauben
lassen werde, sagte sie sich. Und dann begab sie sich ins Freie.

Vorerst dachte Gisela , garnicht an Weg und Steg. Sie
blieb, wie so oft in diesem Sommer , zerstreut und in sich
versunken . Erst als sie die Haide rot aufschimmern sah, sm>
also schon weit von der Stadt entfernt hatte , besann sie sich
auf das , was sich in diesen Tagen schon mehrmals als ver¬
steckter Wunsch in ihr geregt hatte und heute so laut an ihr
Herz pochte , daß ans dem Begehr Entschluß ward . Sie
wollte versuchen , jene Wege wiederzufinden, auf denen der
Onkel sie und ihren Begleiter einst durch den Wald auf die
Chaussee, plötzlich vor Ulrichs Haus geführt, auf den Punkt,
von dem aus man, geborgen durch dichtes Laubwerk, zu
diesem hinüberzusehen vermochte. Noch lagen lange, Helle
Stunden vor ihr , die sie sich in gleicher Weise wie die
Menschen in der Stadt festlich gestalten konnte. Teilte sie
nicht mit jenen die gleiche Schaulust , gleiches Begehren?
Nur mit dem einen Unterschied, daß es nicht der Landes¬
herr, daß es ihres Herzens Fürst war , den sie , wenn auch
in der Ferne , sehen und grüßen möchte . Es fragte sich nur,
ob sie den Weg zu ihm finden würbe. Die Chaussee hätte
sie schnell zum Ziele geführt, dort aber wäre sie leicht einem
Begegnen ausgesetzt. Das lag nicht in ihrem Wunsche; diese
Pein sollte Ulrich erspart werden. Gisela ließ die Haide zur
Linken liegen und bog nun in den Wald hinein . Sie batte
denselben in der Breite zu durchqueren, zuerst aber noch die
in großen Windungen sich hinziehende Hauptstraße zu ver¬
folgen. Gelang es ihr weiterhin, unter den vielen sich ab¬
zweigenden Seitenwegen denjenigen herausznfiuden , welcher
zu jener charakteristischen Waldecke führte, auf der die Fichten
fehlten, auf der nur Eichen und Buchen rauschten, so hatte
sie damit die Stelle erreicht, wo damals die Pferde gerastet,
sie und ihr Begleiter Umschau gehalten uud die Frage auf¬
geworfen: wohin führt uns denn der Onkel ? Von dort in
den engen, dichtbelaubten Nichtweg und somit auf den sich
aus der Tiefe emporhcbeuden Sandweg zu gelangen, konnte
nicht schwer sein . Gisela blieb guten Mutes , Müdigkeit
kannte sie nicht, und es war ihr auch gleich , ob sie heute
oder ein anderes Mal ihr Ziel erreichte . Der ganze, lange
Herbst gab ihr Zeit genug , diesen Waldteil gründlich zu
durchforschen . Ob derselbe auf Ulrichs Grund und Boden
lag ? Ihr ward bei diesem Gedanken wunderbar ruhig uud
freudig zu Blute . Sein Grund und Boden ? War der nicht
auch der ihre? Eine leise Beschämung beschlich sie . Auf
das , was sie geschmäht und verschmäht, darauf pochte sie mit
einem Male . Ein paar reuige Seufzer , und diese Anwandlung
machte der stillen Gehobenheit dieser Stunde wieder Platz.
Hier, in diesem herrlichen Wald , wo alles grünte und duftete
und sich die vollste Lust des Lebens offenbarte, da durfte
man nicht traurig sein ! So kam sie immer wieder mit ihren
Gedanken auf den Ausgangspunkt ihres Fuhlens und Sehneus
zurück , auf Ulrichs und ihre Liebe . Und dabei wollte sie
Wegesuchen undRichtung halten ? (Fortsetzung folgt.)



kolitung ! Aektungl
Empfehle eine große Partie

Dlmeil-Smenschime
zu enorm billigen Preisen,

sonst 3 4 6 10
jetzt 1,50 2 3 5s.

Oldenburg.

GlÜkrköLLZeV Stücks , neu ein-
getroffen, sofort zum

Gebrauch fertig, hell leuchtendund sehr haltbar.
H.

Zahuweh -Tod.
ZndijchesRezept, stillt sofort jeden Schmerz,

- er ^ lasche 60 L,._ H . Hitzegrad.

)von übertrosssn,

^
-KlSpi.

v^. AktisagsseUsabnIt
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WSI "KS

^zerlegle meine Werkstatt von MottenstraßeNr. 9 nachNenestraste 6 am Waffenplatz
und bitte meine geehrten Kunden unter Zu¬
sicherung prompter und reeller Bedienung,
das mir bisher geschenkte Vertrauen auch hier
bewahren zu wollen.

MNV 'MSs
_ _ Schuhmacher. _

Zu verkaufen 8 Wocyen alte schwarze
raffeechte Pudel._ Westersteaste 2.

Zu veekuufeu.
Im Lauenburgischen, 5 Minuten von der

Bahnstation , ist eine Landstelle, 74 Mrg ., 5
Kühe, 2 Pferde , kompl. tot . Inventar , Alters
halber für den billigenPreis von 18,000 mit
3000 v-L Anzahlung sofort zn verkaufen.

F . Reimers , Schwarzenbek.
Ich habe mich hier als

Franezmezt
niedergelassen.

lli'. MLö . A . Mts,
Bremen , Nordstr . 22.

Sprechst. : 8—10 vorm., 3Vs — 5l/z nachm.
Sonntags nur vormittags

empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl:
Garnierte Hüte

in jeder Preislage,
Mimen, Federn, seid. Sander,

Schleierinlle,
Schulhüte für Mädchen u. Knaben.

Brautkränze?
Brautschleier?

Glacee -Handschuhe!
Sommer - 1 -

Korsetts, Zwischenröcke , Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Fresse,
Laugestraste 62

Sämtliche Gartenarbeiten
Werden prompt und billig ausgcfiihrt.

Chr . Stremel , Haarenstr. 2Sa.
Gut erhaltener Hcrmannsofen billig

zu verkaufen. Nadorster Chauffee 12

WvLS » «L Drv.
käeiniseäs 6cl8motorenfabii !c

mil klükrokirrünljung
Livkonller u . liegonllsn NonsteuIrNonL. Kss - u . pktrolsum - l.igioin.

4300 Malorv »nLI
32000

^ Lsrksiml LN88M'K6ttöItnIi6ll uieäriKer 6ns - ll. Leusm-
_ vsrbi'nnoii, ärrber sellv billig im Leirieb.Iw Lntsresse eines jecken Häuters lieZt es , unsere krospebts kommen LU lassen.

Verieetsr für ckss Norrogtum Olllsnburg:
Hvrin . ZLe ^ vs ' , Uasobinönfabrik.

^ nednchchÄer
Natürliches Mineralwasser.

Deutschlands Bitterwasser.
--- --- Seit 1843 -------

von hervorragenden ärztlichen Autoritätenals Abführmittel
bei Hämorrhoiden — trüber Gemüthsstimmung— Fettleibigkeit
Gicht — Blutwallungen — Frauenkrankheitenempfohlen.

Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apotheken rc.

VLGSOU ' ILL.
Sämtliche 09er Modells am Lager.

Fr. Töpken,

Kaisers Kaffee
ist der beste!

Außer meinen braun „ ud schwarz gerösteten Kaffees « V« , 8V«Nd S0 Pfg . per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs -Kaffee
Kaisers Pcrl-Kasfce-MWmz ä 80 M . prr Psd.
Kaisers Kaffee -Mischung s 80 Psg . per Psd.
Kaisers Kaffcc -Mischimg s 1 Mk. per Psd.

sowie als besonders feine Kaffees die Sorten 12V, 130 , 140,150 - 210 Pfg . per Pfd.
Als Zusatz zu Kaisers Kaffee empfehle

Kaisers Malz -Kaffee und Kaisers Kaffee -Effenz.
Thee letzter Ernte twn 1,50 Mk. bis 4,00 Mk. per Pfd.
Feinste BlstNits in stets frischer Ware L 4» Pfg. bis 2 Mk. per Pfd.
Ehükölahe in Riegeln und Tafeln L 80 Pfg . bis 2VV Pfg . per Pfd.
EakNÜ, garantiert rein, leicht löslich, L 120 . 180 und 24V Pfg . per Pfd.

Nur zu haben:

Kaisers Kaffee - Geschäft,
Größtes Kitssre-Zmport-Geschäst Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.
Teilhaber der Verrezrrela -Plariiagett -Gesellschaft,

G . m . b . H.

" kksiffsi' Li villsr's
>N vosSN-

( vriginglmsoko ) . foiastsr Xsffss - Iusakr.
^OsversI -VerlretunZ : ILeeirs.v A Misla«,

Rastede.
Uebsrnehme von jetzt an die

Abhaltung von Verkäufen und
Verheuerungen,sowieBeforgung
sonstiger Auktionsgeschäfte für
eigene Mechnung.

DGUGM.
Prima Pökelfleisch undgcr . amerik. Speck

billigst bei
V ' LILl ZZM.

M - ÄrchWei
empfiehlt in groster Auswahl zu HMigen
Preisen.

F. ZrWsttv,
Mchterrrstraste23.

Elsfleth . Kann noch ciu Stntenter aus
guter Weide in Grasung nehmen."

S . Tielke.

GMes- vkö LLrmk-

Blumenstäbe, Giestkarrnen , Bast . Harken,
Spaten , Rosen- u. Heckenscheren , Pflanzen¬

kübel , Gartenfiguren, Kastcnkarren rc.
empfehlen

B . FoetrNanR L Cs . ,^
_ Langestr. KL._

prsnr . liLLk- uns LL?r . e >!xie» schnellstes
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»

Ls'S'sLL: ^»rnnitirt!^ -.
^

ose

^

Mk.

^

u . 2.— nebst Gebrauch

^

,

fiu-fümerieksbrili p. liV. A . llök ^sr,
LLmburx -LorxLtzläo.

Verlegte meine Fein - Plätterei von
Hunrboldtstr. 3V nach Friedrichstraste 5.

Mau Jürgens.

ZT fieschlachtete 8ih«eiie ^
kauft noch fortwährend

Haarenstr . 30. .Foh . Bremer.
Oldenburg. Die Wiese „Gllcrbrook,"

ca . 2Vs Hektar, ganz nahe der Donner-
schweerftraste , ist zu vermieten.

Näheres 1. Dobbenstraste IV.
Wegen Umzugs und Räumung des Käse¬

lagers verkaufe:

ZlhßUll illten Mer
mi> Lmkrser,

ä Pfund 25 und 30 -s.

LS. NVZvSwrL,
Langeste. Nr . 61 . _

vis üilsrbssisn unü üoed.
üis gllsrbilligstso sincl
„ralisn »»» - ^ aUrrLasr"

u, 2uds-
IiLNsils,voior-
rsrlsr.

iV/ecis/ 'i's^ üllrs/' ssrvoüL . »
Verisn ^ ss 81s vrslsIlstL . HI

M»rti»a .I,sL »lLllii.cisr»L. »
Seit I88S1>est . I 'LdriLiI -V«rsS !i . i

Ohne Berufsstörung werden offene

Beiuschäde»,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Danfi
agungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Steinweg 4.

Kl »« .«» «

Kopf und Bart , erhalten ihre Natürliche
Farbe in kurzer Zeit waschecht wieder durch
den ärztlich empsohlenenHaar -Rsgeuerator
von Aug . Schweingruber , Berlin bl . V8,
Chorinerstraße81 , ä Flacon Mk . 3,5V,
Probeslacon Mk . 1,5V, Verpackung 0,30,
2 Flacons und mehr 0,50 und Paketporto.

unä ^ubsliörtkLi!»
Usksrs enorm dilllz

rmä sstir xnt.
Orosssr OataloL

xrsiis unä trsneo .-

kodi' i'sä -Vbi 'ssnäbsus
8 , ki-isKS »» v 8indsvlr »f

Nur HNMÜ Wükt ist die billigste.
Wir empfehlen darin:

llok - , ZÜN8tkN - u . LM3IÜ6-

G HanswivLsch . Maschinen , G
MüSsGL aller Art,

Polsterware.
8 . k

'
vi ' imAnn L 6o . ,

Maiwein
aus Apfelwein, Zucker u . Waldmeister in den
Verkaufsstellen zu haben. Carl Wille.

VeranttvrtlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , sür den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomskh. Rotationsdruck und Verlag
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in W rurkkLurt a . SI

Illir NitZIiecksr unä Oesollättsinliabsr
irostenkrois VermittsIuuA

S8LGMGZ » «
( 1898 : 2733 Krallen vermittelt 38 "/<>äer LsverllunZsn n . 40 °

/g cker Valranren.)
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